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Styx
Eine beeindruckende, konsequente Parabel, die die aktuelle Flüchtlingskrise im Mittelmeer auf einen moralischen Konflikt herunterbricht
Ab 13. September
Deutschland/Österreich 2018; 94 Min.; Regie: Wolfgang Fischer; mit Susanne Wolff, Gedion Wekesa Oduor, Kelvin Mutuku Ndinda

Montag 10.09. ● 20.00 h ● Lichtburg ● Vorverkauf läuft!

Deutsche KinoPemiere mit Regisseur Wolfgang Fischer und Darstellerin Susanne Wolff„Starke, beeindruckend auf das 
Wesentliche reduzierte Parabel.” 
The Hollywood Reporter

„Der Film hat eine thematische 
Dimension, die noch fesselnder 
ist, als die brillant umgesetzte Ac-
tion.” Variety

„Klug baut Wolfgang Fischer sei-
ne Geschichte auf, macht sie ein-
dringlich – und das gerade nicht 
einfach mit der quälend-morali-
schen Tränendrüsenfrage, wohin 
Hilfe reichen darf.” Kino-Zeit.de

„Susanne Wolff verkörpert per-
fekt die tüchtige, erfolgreiche, 
aber auch bewusst lebende Frau, 
die für alles eine Lösung hat. 
Bis sie an ihre Grenze kommt.”  
Programmkino.de

Rike, 40, ist eine erfolgreiche Ärztin, deren 
Dienst ihr alles abverlangt. In ihrem drin-
gend benötigten Jahresurlaub will sie sich 
einen lang gehegten Traum erfüllen und 
allein auf einem Segelschiff von Gibraltar 
nach Ascension, eine kleine tropische In-

sel mitten im Atlantischen Ozean, reisen. 
Ihr Wunsch nach unbeschwerten Ferien 
scheint sich zu erfüllen, doch nach einem 
Sturm schlägt das schöne Abenteuer in 
eine nicht gekannte Herausforderung um: 
In der Nähe ihres Schiffes entdeckt sie ein 

schwer beschädigtes, hoffnungslos über-
ladenes Flüchtlingsboot. Mehr als hundert 
Menschen sind vom Ertrinken bedroht. 
Rike versucht, Hilfe zu organisieren. Doch 
sie spürt immer mehr, dass Humanität zur 
reinen Utopie verkommen ist. Wolfgang 

Fischers Film zeigt einen Überlebens-
kampf auf dem Wasser, in dem die grau-
same Fremdbestimmtheit in Not gerate-
ner Menschen spürbar wird. Das Meer 
wird zum existentiellen Schauplatz eines 
allegorischen Dramas. Berlinale

90 Jahre Lichtburg

Jubiläumsgala
Donnerstag, 18. Oktober

Kartenvorverkauf ab 1. Oktober

in der Lichtburg

Genauere Informationen finden Sie in Kürze unter

www.l ichtburg-essen.de

Full Circle – Last Exit Rock 'n' Roll
Ein Dokumentarfilm über den Musiker Andy Brings 
Mittwoch 12. September um 20.00 Uhr in der Lichtburg
DE 2018; 91 Min.; Regie: Alex Waldhelm, Andy Brings, Jan Weiner, Popo Chanel

Es gibt Dinge im Leben, bei denen Worte 
und Musik nicht reichen. Träume, Hoffnun-
gen und Sehnsüchte sind unglaublich visu-
elle Dinge, und deshalb wird es „FULL CIR-
CLE – Last Exit Rock 'n' Roll“ geben! Andy 
Brings und sein Team möchten anhand sei-
ner Geschichte zeigen, was Menschen an-
treibt, die einen Traum haben, und alles da-

ran setzen, ihn zu verwirklichen. Wie geht 
man damit um, wenn der Traum zum Alb-
traum wird, und woher man die Kraft nimmt, 
alles wieder zu drehen, sein Leben „rund“ 
zu machen, seiner wahren Bestimmung zu-
zuführen und ihm seinen Sinn zu geben. 
Egal was das individuelle kleine oder große 
Ziel ist. Egal wie lange es dauert.

Premiere mit  Andy Br ings

Mittwoch 12.09. ● 20.00 Uhr ● Lichtburg
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Die Unglaublichen 2
Das neue Abenteuer aus dem Hause Disney Pixar ist Familienkino, das jedem etwas bietet
Ab 27. September in der Lichtburg
USA 2018; 118 Min.; Regie: Brad Bird; Sprecher: Markus Maria Profitlich, Emilia Schüle, Mechthild Grossmann; Sprecher Original: Craig T. Nelson, Holly Hunter; ab 6 J.

„Nicht perfekt, aber große Unter-
haltung.” Kino-Zeit.de

„Eine glorreich spaßige Familien-
parabel.” Empire UK

„Insgesamt sogar noch besser als 
der ohnehin schon starke erste 
Teil von 2004.” Filmstarts.de

In Metroville sind Superhelden nicht gern 
gesehen und werden nach einem unglück-
seligen Vorfall sogar als illegal eingestuft. 
Eine Katastrophe für Helen und Bob, die 
als Elastigirl und Mr. Incredible gewohnt 
sind, die Menschheit zu retten. Als ein 
schwerreicher Tycoon die Welt davon über-
zeugen möchte, dass Superhelden doch 
wichtig sind, bittet er Helen um ihre Mit-
hilfe. Als Elastigirl soll sie, mit einer Kör-
perkamera ausgestattet, Heldentaten voll-
bringen, um die Superhelden zu rehabili-
tieren. Dies bedeutet allerdings auch, dass 
Bob sich um Haus und Kinder kümmern 
muss. Und während Violet pubertiert und 
Dashiell rebelliert, entwickelt Baby Jack-
Jack ganz plötzlich ebenfalls Superkräfte. 
Nur dass er sie noch nicht ganz so gut 
kontrollieren kann. 14 Jahre hat es ge-

dauert, bis Disney Pixar die sympathische 
Superheldenfamilie zurück auf die Lein-
wand bringt – und das Warten hat sich ge-
lohnt. Dem Film von Brad Bird gelingt es, 
die Figuren in all ihren charakteristischen 
Merkmalen schon in den ersten Minuten 

wieder vertraut wirken zu lassen. Gleich-
zeitig erzählt der Film eine eigenständige 
Geschichte, in der viele neue Figuren vor-
kommen und ein spannendes Abenteu-
er darauf wartet, gelöst zu werden. Mit 
exaktem Timing wandelt „Die Unglaub-

lichen 2” von Abenteuer- und Actionsze-
nen hin zu amüsanten kleinen Alltagsmo-
menten, die vor allem durch den kleinen 
Jack-Jack und seine neu entdeckten Su-
perkräfte für spaßige Momente sorgen.  
Deutsche Film- und Medienbewertung

Das schönste Mädchen der Welt
Eine herrlich witzige Neuinterpretation des altbekannten Stoffs rund um Cyrano de Bergerac
Ab 6. September in der Lichtburg
Deutschland 2018; 109 Min.; Regie: Aron Lehmann; mit Aaron Hilmer, Luna Wedler, Damian Hardung, Anke Engelke, Heike Makatsch, Jonas Ems, Julia Beautx; ab 12 J.

„Klug, aber nicht anbiedernd; hip, 
aber nicht peinlich; romantisch, 
aber nicht schnulzig … Eine Lie-
beskomödie mit grandiosen Dia-
logenund zwei herausragenden 
Newcomern in den Hauptrollen.” 
Filmstarts.de

„Eine der schönsten Teenagerko-
mödien seit gefühlten Jahrzehn-
ten.” Kino-Zeit.de

Cyril ist klug, witzig und weiß mit Worten 
umzugehen. Eigenschaften, die ihn vom 
Großteil seiner Mitschüler in der Klas-
se unterscheiden. Doch Cyrils „hervor-
stechendstes“ Merkmal ist seine große 
Nase. Die hat er von seiner Mutter geerbt 
– und leidet zeit seines Lebens darunter. 
Doch wenn sich Cyril nachts seine golde-
ne Maske aufsetzt, um in Rap-Battles un-
erkannt alle Gegner nass zu machen, fühlt 
er sich großartig. Als er auf der Klassen-
fahrt nach Berlin die neue Mitschülerin 
Roxy kennenlernt, verliebt er sich sofort 
in sie. Doch Cyril glaubt, dass Roxy sich 
wegen seiner Nase nie für ihn interessie-
ren würde. Ein offensichtlicheres Objekt 
der Begierde wäre Rick. Rick ist schön 

– aber auch im Denken etwas langsam. 
Aber wenigstens will er Roxy nicht so 
ausnutzen wie die anderen Jungs in der 
Klasse. Für Cyril ist klar: Wenn er Roxy be-
schützen will, muss er dafür sorgen, dass 
sie mit Rick und nicht mit Benno, dem 
Aufreißer, zusammenkommt. Wie könnte 
er das besser erreichen als mit der Kraft 

seiner Worte? Immerhin muss er ja nicht 
derjenige sein, der sie ausspricht… Mit 
„Das schönste Mädchen der Welt” ist 
Aron Lehmann eine herrlich witzige Neu-
interpretation des altbekannten Stoffs 
rund um Cyrano de Bergerac gelungen. 
Die spritzigen Dialoge sind voller An-
spielungen auf die Vorlage, doch die Ge-

schichte überzeugt ganz eigenständig im 
Hier und Jetzt. Die schön eingefangenen 
Berlinmomente, der stimmige Sound-
track mitsamt der eigens komponierten 
Rap-Songs sowie die Spielfreude des 
gesamten Ensembles machen Den Film 
zur perfekten Komödie für Jung und Alt.  
Deutsche Film- und Medienbewertung
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Das Haus der geheimnisvollen Uhren
Regisseur Eli Roth inszeniert eine fantastische Geschichte um einen Waisenjungen, der im Haus seines Onkels einen uralten Zauber aufspürt
Ab 20. September in der Lichtburg
USA 2018; 105 Min.; Regie: Eli Roth; mit Cate Blanchett, Jack Black, Owen Vaccaro, Kyle MacLachlan, Colleen Camp, Lorenza Izzo, Sunny Suljic; ab 6 J.

Nachdem er seine Eltern verloren hat, 
wird der zehnjährige Lewis (Owen Vacca-
ro) von seinem leicht schrägen Onkel Jo-
nathan (Jack Black) aufgenommen. Jona-
thans Nachbarin Mrs. Zimmermann (Cate 

Blanchett) kümmert sich fortan nicht nur 
um ihn, sondern auch um Lewis, aber den-
noch ist in dessen neuem Zuhause nicht 
alles perfekt: Tag und Nacht tickt in dem 
alten Gebäude eine mysteriöse Uhr, die 

irgendwo im Gemäuer versteckt ist, aber 
bisher noch nicht aufgespürt we  rden 
konnte. Als Lewis versucht, das Mysteri-
um ein für alle Mal zu lösen, beschwört er 
versehentlich den Geist einer mächtigen 

und boshaften Hexe, die mit Hilfe der Uhr 
den Untergang der Welt herbeiführen will. 
Und so sieht sich Lewis in ein gefährliches 
Abenteuer verwickelt und setzt alles dar-
an, sie aufhalten… Filmstarts.de

Alpha
Bildgewaltiges Urzeitabenteuer, in dem sich ein junger Mann mit einem Wolf anfreundet
Ab 6. September in der Lichtburg
USA 2018; 97 Min.; Regie: Albert Hughes; mit Kodi Smit-McPhee, Natassia Malthe, Leonor Varela, Johannes Haukur Johannesson, Jens Hultén, Mercedes de la Zerda

20.000 Jahre vor unserer Zeit, während 
der letzten Eiszeit: Der junge Keda (Kodi 
Smit-McPhee) aus der damals in Westeu-
ropa verbreiteten Kultur der Solutréen geht 
mit einer Gruppe auf die Jagd, aber der Trip 

nimmt eine schlimme Wendung, als er in 
eine Schlucht stürzt. Schwer verletzt wird 
Keda von seinen Kameraden zurückgelas-
sen, die ihn für tot halten. Umgeben von 
Eis und Schnee versucht der junge Jäger 

zu überleben und wieder nach Hause zu 
kommen. Er zähmt langsam einen Wolf, 
der von seinem Rudel ausgestoßen wur-
de. Bald schon kämpfen die beiden Seite 
an Seite ums Überleben, sie verlassen sich 

mehr und mehr aufeinander und überste-
hen gemeinsam zahllose Gefahren. Doch 
der Winter naht und Keda und der Wolf 
müssen unbedingt vorher den Weg nach 
Hause finden… Filmstarts.de

66
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„In dieser Rolle ist der großarti-
ge Elmar Wepper in seinem Ele-
ment.” Kino-Zeit.de

Schorsch ist Gärtner in einer bayeri-
schen Kleinstadt und schuftet täglich in 
seinem Betrieb, der kurz vor der Pleite 
steht. Er redet nicht gern und auch nicht 
viel. Hat er nie. Die Ehe mit seiner Frau 
ist längst entzaubert und zu allem Über-
fluss möchte seine Tochter jetzt auch 
noch an die Kunstakademie. „Ein solcher 
Schmarrn!”ist alles, was Schorsch dazu 
einfällt. Nur über den Wolken, in seinem 
klapprigen Propeller-Flugzeug, einer al-
ten Kiebitz, fühlt sich Schorsch wirklich 
frei. Doch dann missfällt dem Chef des 
lokalen Golfplatzes, den Schorsch ange-
legt hat, der Grünton des Rasens und 
Schorsch bleibt auf seiner Rechnung sit-
zen. Als der Gerichtsvollzieher kurz dar-
auf sein geliebtes Flugzeug pfänden will, 
setzt sich Schorsch in die Kiebitz, packt 
den Steuerknüppel und fliegt einfach 
davon. Ohne zu wissen, wohin. Es be-
ginnt eine Reise, die ihn an ungekannte 
Orte führt, voller skurriler und besonde-
rer Begegnungen - und mit jedem Start 
und jeder Landung öffnet der Gärtner 

ganz langsam sein Herz wieder für das, 
was man eine Ahnung von Glück nennt... 
Nach dem gleichnamigen Roman des 
Kabarettisten und Schauspielers Jockel 
Tschiersch schrieb Regisseur Florian Gal-
lenberger als Co-Autor das Drehbuch ge-
meinsam mit Gernot Gricksch. Gallenber-
ger inszeniert das tragikomisches Mär-
chen über unerfüllte Träume als fliegen-

des Roadmovie, quer durch die Republik. 
Die Luftaufnahmen mit dem roten Dop-
peldecker bieten in Cinemascope reich-
lich Schauwerte. Luftig geht es gleich-
falls dramaturgisch zu: Clever in Episoden 
verpackt, kommt keine Langeweile auf.  
Die Schauspieler haben sichtlich Spaß 
an solch augenzwinkernden Stoffen. Ul-
rich Tukur und Sunnyi Melles etwa erwei-

sen sich als adeliges Pärchen der exzen-
trischen Extraklasse - und könnten damit 
zugleich als Parodie durchgehen. Als gro-
ßer Coup erweist sich einmal mehr Elmar 
Wepper, der als Grantler wider Willen zu 
Hochform aufläuft. Mit leinwandpräsen-
ter Lässigkeit mutiert er vom mürrischen 
Saulus zum empathiefreudigen Paulus.  
Programmino.de

Grüner wird's nicht, sagte der Gärtner und flog davon
Feinfühlig erzählt die Komödie mit Elmar Wepper von unerfüllten Träumen und mutigen Entscheidungen
Ab 30. August
DE 2018; 100 Min.; Regie: Florian Gallenberger; mit Elmar Wepper, Emma Bading, Monika Baumgartner, Dagmar Manzel, Ulrich Tukur, Sunnyi Melles; ab 0 J.

Pettersson und Findus 3 – Findus zieht um
Nach „Kleiner Quälgeist, große Freundschaft” und „Das schönste Weihnachten überhaupt” der letzte Teil der Filmtrilogie um den kleinen Kater
Ab 13. September in der Lichtburg
DE 2018; 81 Min.; Regie: Ali Samadi Ahadi; mit Marianne Sägebrecht, Stefan Kurt, Max Herbrechter; ab 0 J.

Findus ist wieder ein Stückchen gewach-
sen. Inzwischen ist der kleine Kater rich-
tig groß geworden. Und mit seinen Turn-
übungen im Bett geht er Pettersson (Ste-
fan Kurt) manchmal richtig auf die Nerven. 
Irgendetwas muss sich verändern. Beda 
Andersson (Marianne Sägebrecht) hat die 
springende Idee: Ein großer Kater braucht 

auch sein eigenes Haus, um sich wohl 
zu fühlen. Gesagt, getan: Gemeinsam 
bauen Pettersson und Findus ein altes 
Klohäuschen zu einer gemütlichen Kater-
Wohnung um. Komplett mit Federbett, 
Kater-Tür und schicken Tapeten. Während 
Findus die neue Freiheit in großen Zügen 
genießt, muss Pettersson feststellen, 

dass er Findus richtig vermisst. Und als 
nachts der Fuchs über den Hof streicht, 
merkt auch Findus auf einmal, dass er es 
vorher ganz gemütlich hatte an der Sei-
te von Pettersson. Nachdem Ali Samadi 
Ahadi bereits die beiden Vorgänger „Pet-
tersson und Findus – Kleiner Quälgeist, 
große Freundschaft“ und „Pettersson 

und Findus – Das schönste Weihnachten 
überhaupt“ verfilmt hatte, kommt nun der 
dritte Realfilm über die tolle Freundschaft 
zwischen dem schrulligen Pettersson und 
dem aufgeweckten Findus. Als Vorlage 
dienen dabei die Kinderbücher „Findus 
zieht um“ und „Pettersson zeltet“ von 
Sven Nordqvist. Kino.de
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Nähe?
Was wären

ohne
wir

Einfach nur ein Energiedienstleister. Denn  
erst die Nähe zu unseren Kunden und die  
Verbundenheit mit unserer Stadt lassen uns 
Ihre Stadtwerke Essen sein. Wir wünschen  
Ihnen einen schönen Sommer! 

www.stadtwerke-essen.de

Kindeswohl
Emma Thompson brilliert als Richterin Fiona Maye in der Verfilmung von Ian McEwans gleichnamigen Roman 
Ab 30. August
GB 2017; 105 Min.; Regie: Richard Eyre; mit Emma Thompson, Stanley Tucci, Fionn Whitehead, Ben Chaplin, Angela Honey Holmes, Nikki Amuka-Bird, Jason Watkins

„Die beiden zentralen Darbietun-
gen könnten kaum besser sein.” 
The Hollywood Reporter

„Geschrieben und gespielt mit 
einem Feingefühl für die Sorgen 
von Erwachsenen.” Variety

Fiona Maye ist eine renommierte Famili-
enrichterin. Ihre Urteile fällt sie besonnen, 
sie durchdenkt jeden Fall gründlich und 
sieht ihren Beruf als Berufung. Diese Tat-
sache hat sie im Laufe der letzten Jahre 
ihre Ehe gekostet. Denn ihr Mann Jack 
wirft ihr vor, sich von ihm entfernt zu ha-
ben – und er konfrontiert sie mit seinem 
Entschluss, eine Affäre anfangen zu wol-
len. Ein Vorabgeständnis, das Fiona aus 
der Bahn zu werfen droht. Genau in die-
sem Moment ereilt sie die Nachricht ei-
nes dringlichen Falls: Der 17-jährige Adam 
ist an Leukämie erkrankt. Um ihn heilen 
zu können, ist eine Bluttransfusion nö-
tig. Doch Adams Eltern – und auch Adam 
selbst – lehnen dies ab. Sie sind Zeugen 
Jehovas und in ihrem Glauben sind Blut-
transfusionen verboten. Fiona muss nun 
schnell eine Entscheidung treffen. Ist es 
das Recht der Eltern, den Glauben über 

das Leben des eigenen Sohns zu stellen? 
Und was wiegt schwerer: Adams Ent-
scheidung - oder das Wohl eines Kindes? 
Richard Eyres Justiz- und Ehedrama ist die 
Verfilmung des gleichnamigen Bestsellers 
von Ian McEwan, für die der Autor auch 
das Drehbuch beisteuerte. Kunstvoll, ru-
hig und klug führt der Film Fiona durch die 
verschiedenen Handlungsebenen. Emma 

Thompson spielt sie in ihrer ganz eigenen, 
unvergleichlichen Mischung aus Würde, 
Empathie, Sanftheit und Entschlossen-
heit als eine Figur, die nach außen Ruhe 
gibt und in deren Innern ein Sturm tobt. 
Der Ehekonflikt, der schwierige Fall und 
die Einsamkeit der Entscheidungen, die 
Fiona treffen muss – all das spiegelt sich 
in Thompsons ausdrucksstarkem Gesicht 

und ihrer um Fassung bemühten Haltung 
wieder. Als ihr Ehemann ist Stanley Tucci 
ein überzeugender Gegenpol, der Fiona 
fordert, sie verletzt und angreift, aber auch 
stützt und ergänzt. Gemeinsam gelingt es 
Thompson und Tucci, eine reife Partner-
schaft zu verkörpern, die nur wenige Wor-
te benötigt, um die Geschichte einer Lie-
be komplett spürbar zu machen. Ebenfalls 
beeindruckend ist die Leistung von Fionn 
Whitehead als Adam, der sich und das, 
woran er glauben kann, völlig neu finden 
muss. Die Chemie zwischen ihm und Fi-
ona ist mit Händen greifbar, was die ge-
meinsamen Szenen der beiden umso in-
tensiver gestaltet. Doch neben der pri-
vaten zwischenmenschlichen Ebene ist 
„Kindeswohl” auch ein gesellschaftlich 
hochrelevanter Film, der klug die Rolle der 
Justiz und der Religion durchdekliniert und 
dazu noch einen authentischen Blick hin-
ter die Kulissen des britischen Gerichtswe-
sens liefert. Der gefühlvolle Score, der von 
subtil leisen Tönen bis hin zu dramatischen 
Momenten variiert, eine perfekte Ausstat-
tung und eine exzellente Kamera sind wei-
tere Gewerke, die „Kindeswohl” zum per-
fekten Erzähl- und Schauspielkino machen. 
Deutsche Film- und Medienbewertung

8

57. JAHRGANG | 09.2018

9

Aktuelle Filmstarts



Mackie Messer – Brechts Dreigroschenfilm
Der Film erweckt Bertolt Brechts und Kurt Weills Dreigroschenoper auf der Leinwand zu neuem Leben
Ab 13. September
DE 2018; 130 Min.; Regie: Joachim Lang; mit Lars Eidinger, Tobias Moretti, Hannah Herzsprung, Joachim Król, Claudia Michelsen, Britta Hammelstein, Christian Redl; ab 6 J.

„Ein Opus, das Realität und Fik-
tion virtuos verschmelzen lässt 
... Ein mutiger großer Wurf, der 
dem deutschen Kino guttut!”  
Programmkino.de 

„Und der Haifisch, der hat Zähne. Und 
die trägt er im Gesicht.“ Jeder kennt 
das Lied über Mackie Messer, das die 
berühmte „Dreigroschenoper“ von Ber-
tolt Brecht und Kurt Weill einläutet. Das 
Stück, das 1928 in Berlin uraufgeführt 
wurde, gehört zu den größten Theater-
erfolgen der Weimarer Zeit und verhalf 
Brecht und Weill zu Ruhm und Anerken-
nung. Schon bald interessiert sich eine 
große Produktionsfirma für die Filmrech-
te. Natürlich will der Produzent die Ober-
hand behalten, wenn es darum geht, wie 
das Stück verfilmt werden soll. Doch ge-
nau das will Brecht auch. Denn schließ-
lich sind es seine Worte, die das Stück 
erst erschaffen haben. Dem Produzen-
ten erzählt er von seinen Plänen. Und 
lässt sie vor den Augen aller Betrachter 
lebendig werden. Bertolt Brecht gilt als 
Schöpfer des epischen Theaters. Und als 
brillanter, wenn auch streitbarer Geist. 
Sein großer Traum, die Dreigroschen-

oper auf die Leinwand zu bannen, soll-
te sich in einen großen Rechtsstreit ver-
wandeln. Regisseur Joachim Lang ver-
eint für „Mackie Messer – Brechts Drei-
groschenfilm” mehrere Ebenen und ver-
bindet sie zu einem außergewöhnlichen 
filmischen Erlebnis. Denn so wie im epi-
schen Theater spielt auch Langs Film mit 
Regeln und Konventionen der Rezeption. 
Da verwandelt sich eine Spielszene aus 

der Dreigroschenoper in eine lebendige 
Diskussion der Schauspieler über ihre 
Rollen. Oder Brecht selbst durchbricht 
die vierte Wand und spricht mit dem Zu-
schauer über seine Gedanken und Vor-
haben. Das alles untermalt und gerahmt 
von den hervorragend dargebrachten 
und federleicht in Szene gesetzten musi-
kalischen Stücken der Oper selbst. Lang 
inszeniert mit Esprit und Lust, welche 

sich auch in der großen Spielfreude des 
glanzvollen Ensembles wiederspiegelt. 
Das  mehr als eine Verfilmung der Drei-
groschenoper. Mehr als ein Blick hinter 
die Kulissen der historischen Ereignisse 
von damals. Es ist ein Film, der Brechts 
Theaterkunst huldigt, indem er sie meis-
terhaft auf die filmische Ebene über-
trägt. Ein wahrhaft Brecht’scher Film. 
Kino-Zeit.de

Glücklich wie Lazzaro
Meisterhaft lässt Regisseurin Alice Rohrwacher mit ihrer poetisch-sozialkritischen Fabel das neorealistische italienische Kino auferstehen
Ab 13. September
IT/FR/DE/CH 2018; 125 Min.; Regie: Alice Rohrwacher; mit Adriano Tadiolo, Luca Chikovani, Tommaso Ragno, Nicoletta Braschi, Alba Rohrwacher, Sergi Lopez

„Ein magisch-realistisches Mär-
chen, ein bezaubernder Traum von 
Film.” The Guardian

„Ein Meisterwerk voller magi-
scher Momente.” Kurier

„Ein Meisterwerk … Lazzaros 
Blick hebt unsere Welt aus den 
Angeln. Mehr kann Kino nicht 
leisten.” Standard

„Ein sagenhafter Film, ein Wun-
der, durchwoben von unheimlich 
schöner, virtuoser Musikalität 
… Die reine Magie des Kinos!”  
Sight & Sound

Jeder erteilt ihm Befehle, keiner nimmt 
ihn wahr. Und doch ist Lazzaro, der jun-
ge Mann, der selten spricht und im-
mer gehorcht, ein glücklicher Mensch. 
Er braucht nicht viel zu seinem Glück 
in dem Tal, wo er mit den anderen zu-
sammenlebt. Das Tal selbst gehört einer 
reichen Gräfin, die die Bewohner wie 
Leibeigene ausnutzt. Als sie eines Tages 
ihren gelangweilten Sohn zu sich holt, 
findet dieser Gefallen an Lazzaros Ge-

sellschaft. Doch eines Tages geschieht 
ein Unglück. Ein Unglück, welches für 
Lazzaro das Ende seiner Lebensreise 
bedeuten könnte. Aber in Wahrheit erst 
der Anfang ist. Der neue Film von Alice 
Rohrwacher begeistert durch seine faszi-
nierende Mischung von dokumentarisch 
anmutenden authentischen Aufnahmen 
und dem Stilmittel des magischen Re-
alismus. Die kargen Umstände im ab-
gelegenen Tal und später in der anony-

men Großstadt fängt der Film komplett 
realistisch und ungeschönt ein. Die Last 
der harten Arbeit erscheint für den Zu-
schauer fast greifbar, so sehr wird die 
Kamera ein Teil des Geschehens. Und 
doch findet Rohrwacher genau die richti-
gen filmischen Mittel, um das Leben der 
Gruppe mit einer fast schon verträum-
ten, malerischen Harmonie darzustellen. 
Das kichernde Flüstern der Schwestern, 
das Zerstäuben des gedroschenen Heus 

in der Sommerluft, das Zirpen der Zika-
den unter den Orangenhainen und die 
epochale Orgelmusik auf den Straßen 
der Großstadt – Rohrwacher arbeitet mit 
Licht, Tiefenschärfe, Musik und Sound, 
um die Atmosphäre des Films immer 
mehr zu verdichten … „Glücklich wie 
Lazzaro” ist ein mitreißender und begeis-
ternder Filmfluss, dem man gerne folgt. 
Hohe Filmkunst, die glücklich macht. 
Deutsche Film- und Medienbewertung

Sonntag 23.09. ● 18.30 h ● Astra Theater

Film & Gespräch mit Regisseur Joachim Lang u. Helmut Schäfer (Künstlerischer Leiter Theater a.d. Ruhr)
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SPANIEN!

WIR SIND
CHAMPIONS
AB 20. SEPTEMBER IM KINO

WWW.WIRSINDCHAMPIONS.DE

Champions_Anz_93x231-FilmkunstEssen.indd   1 06.08.18   15:01

Menashe
Warmherziger, authentischer und komplett auf jiddisch gedrehter Film  
Ab 6. September – USA 2017; 82 Min.; Regie: Joshua Z. Weinstein; mit Menashe 
Lustig, Yoel Falkowitz, Ruben Niborski; ab 6 J.; Original mit Untertiteln

„Eine einfühlsame menschliche 
Komödie“  The New York Times

„Eine ehrliche Vater-und-Sohn-
Geschichte“ SRF

Ein alleinerziehender Vater, der zu den 
jüdischen Haredim in New York gehört, 
versucht, seine Vorstellungen von einem 
selbstbestimmten Leben gegen die Tra-

ditionalisten durchzusetzen – möglichst, 
ohne anzuecken. Die leise, warmherzige 
Komödie mit extrem dokumentarischem 
Charakter erzählt authentisch von einer in 
sich geschlossenen Gemeinschaft: eine 
kleine, abgeschottete Welt. Dies und eine 
anrührende, tragikomische Geschichte 
machen den komplett auf Jiddisch ge-
drehten Film spannend und sehenswert. 
Programmkino.de

BlacKkKlansman
Der neue Film von Spike Lee – Cannes 2018: Großer Preis der Jury
Weiter im Programm – USA 2018; 138 Min.; Buch u. Regie: Spike Lee; mit John 
David Washington, Adam Driver, Laura Harrier, Topher Grace,; ab 12 J.

„Sprengt mit seinen grandiosen 
Darstellern und dem perfekten 
Mix aus Komik und Dramatik alle 
Grenzen.” Cinema

„Ein verdammt unterhaltsamer 
70er-Jahre-Copfilm mit erstaun-
lich viel Humor.” Filmstarts.de

Mit dem Krimi über den wahren Fall des 
afroamerikanischen Polizisten Ron Stall-

worth, dem es 1978 mit Hilfe eines wei-
ßen Kollegen gelang, den Ku Klux Klan zu 
infiltrieren, führt Indieregisseur Spike Lee 
auch das Zündeln von US-Präsident Trump 
mit den ultrarechten Kräften des Landes 
vor. Mit Denzel Washingtons Sohn John 
David Washington, Adam Driver und in ei-
nem besonders bemerkenswerten Auftritt 
Topher Grace als KKK-Chef hat er auch ein 
starkes Ensemble für seinen Film, der in 
Cannes prämiert wurde. Blickpunkt: Film

10

57. JAHRGANG | 09.2018

11

Aktuelle Filmstarts



Wir sind Champions
Die spanische Komödie erzählt die Geschichte eines cholerischen Basketballtrainers, der eine Mannschaft mit geistig Behinderten trainieren soll
Ab 20. September
ES/MX 2017; 118 Min.; Regie: Javier Fesser; mit Javier Gutiérrez, Athenea Mata, Juan Margallo, José de Luna, Sergio Olmo, Jesús Vidal, Gloria Ramos; ab 6 J.

„Der Film macht es einem mit sei-
nen tollen Darstellern, schrägen Fi-
guren und viel warmherziger Situ-
ationskomik auch wirklich leicht, 
ihn zu mögen.” Filmstarts.de

Marco Montes hatte schon mal besse-
re Tage. Erst bekommt er einen Straf-
zettel fürs Falschparken, dann prügelt 
er sich als Co-Trainer seiner Basketball-
Mannschaft mit seinem Boss und letz-
ten Endes wird er mit Alkohol am Steu-
er erwischt. Die Strafe: Sozialstunden. In 
einer Einrichtung für geistig behinderte 
Menschen. Seine Aufgabe: die jungen 
Männer trainieren und ihnen das Gefühl 
geben, eine richtige Mannschaft zu sein. 
Erst recht, weil sie gerade in die Natio-
nalliga aufgenommen wurden und wich-
tige Spiele anstehen. Keine Chance, sagt 
Marco. Denn nicht einer von den Jungs 
kann gut spielen. Und Marco hat absolut 
keine Lust, es ihnen beizubringen. Kein 
Wunder, sagt seine Frau. Denn vor An-
strengungen läuft Marco ja immer weg. 
Auch ein Grund, warum die Beiden ge-
rade getrennt leben. Marco realisiert: 
Wenn er seine Strafe abbüßen und sei-
ne Ehe retten will, dann muss er jetzt al-

les geben. Die Außenseiterkomödie von 
Javier Fesser sorgt von der ersten Minu-
te an für ein lebensbejahendes Gefühl. 
Mit viel Humor und Wärme erzählt Fes-
ser die Geschichte eines Mannes, der 
erst durch die Arbeit mit außergewöhn-
lichen Menschen spürt, was er selbst für 
ein Mensch sein möchte. Javier Gutiér-
rez spielt Marco Montes als charismati-
schen, aber auch cholerischen Charak-

ter – und doch kann man als Zuschauer 
seine Ängste und auch seine Wünsche 
nachvollziehen. Das Zusammenspiel des 
Ensembles, vor allem in der Mischung 
aus professionellen und Laiendarstellern, 
ist fantastisch und sorgt für viele berüh-
rende und heitere Momente. Der Film 
stellt zu keinem Zeitpunkt seine Prota-
gonisten aus, die mit Liebenswürdigkeit, 
aber auch Stolz und Würde ihr Leben le-

ben. Und ganz nebenbei zeigt der Film 
durch gelungene Alltagsbeobachtungen 
auch unserer Gesellschaft den Spiegel 
auf, die immer noch zu viel Scheu und 
Angst an den Tag legt, um ganz normal 
und inklusiv mit Menschen umzugehen, 
die körperlich oder geistig behindert 
sind ... Das ist inspirierendes Unterhal-
tungskino, wie man es sich wünscht.  
Deutsche Film- und Medienbewertung

Seniorenkino ● Donnerstag 20.09. ● 14.00 h ● Lichtburg

Offenes Geheimnis
Asghar Farhadi („Nader und Simin”, „The Salesman”) inszeniert eine dramatische, packende Familiengeschichte, voller dunkler Geheimnisse
Ab 27. September
Spanien/Frankreich 2018; 123 Min.; Regie: Asghar Farhadi; mit Javier Bardem, Penélope Cruz, Ramón Barea, Ricardo Darín, Bárbara Lennie; ab 12 J.

„Packend und brillant inszeniert.“ 
Süddeutsche Zeitung

„Es geht um verschwiegene 
Wahrheiten, um alte Verletzun-
gen, nie verziehene Taten … Die 
Bilder, die Farhadi zeichnet, sind 
meisterhaft.“ ZDF heute

„Ein bemerkenswerter Film mit 
Penelope Cruz und Javier Bar-
dem.“ ARD Brisant

„Farhadi seziert, wie gnadenlos, 
wir uns verletzen können, je bes-
ser wir uns kennen.” BR Kino Kino

Eine Frau, die heimkehrt nach vielen 
Jahren der Abwesenheit: Laura (Pené-
lope Cruz) lebt seit vielen Jahren in Ar-
gentinien, kommt nun aber anlässlich 
der Hochzeit ihrer Schwester in die Ge-
gend in Spanien zurück, in der sie einst 
aufwuchs. Früher gehörte ihrer Familie 
ein Weingut, das mittlerweile allerdings 
Paco (Javier Bardem) und seiner Frau Bea 
(Bárbara Lennie) gehört – und dieser Um-
stand sorgt ebenso für Spannungen wie 
die Tatsache, dass Laura und Paco frü-

her einmal ein Paar waren. Hinzu kom-
men Standesunterschiede, denn eigent-
lich ist der jetzige Gutsherr das Kind von 
Domestiken und hat zudem das Weingut 
zu einem – zumindest nach Meinung der 
Familie der früheren Besitzer – viel zu 
niedrigen Preis übernommen. Konflikt-
potential ist also bereits zu Beginn der 
Feierlichkeiten reichlich vorhanden, das 
dann noch weitere Nahrung erhält: Mit-

ten in der Nacht verschwindet Lauras 
Tochter Irene (Carla Campra) aus ihrem 
Schlafzimmer. Mag man zuerst noch an 
einen Teenagerstreich glauben, gibt es 
schon bald erste deutliche Anzeichen, 
dass das Mädchen entführt wurde. Und 
weil bereits einige Zeit zuvor ein Kind 
spurlos verschwand und dann ermordet 
aufgefunden wurde, besteht kein Zwei-
fel, dass die Lage verdammt ernst und 

für das kranke Mädchen lebensbedroh-
lich ist. Und so beginnt die Suche, bei 
der die Polizei aufgrund der Drohungen 
der Entführer ausgeschlossen bleibt – 
und es beginnen die gegenseitigen Ver-
dächtigungen und das tiefsitzende Miss-
trauen sowie die uneingelösten Wechsel 
und Schuldscheine aus der Vergangen-
heit ihr zerstörerisches Gift zu entfalten.  
Kino-Zeit.de

Ciñol-Preview ● Di. 25.09. ● 20.00 h ● Filmstudio ● Spanische OmU
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/Utoya.DerFilm

„Nach einer drei Jahrzehnte dau-
ernden Produktionsodyssee hat 
Gilliam eine sonnendurchflutete 
Fabel über Geld, Wahnsinn und 
das Filmgeschäft abgeliefert - und 
das mit dem typischen infektiö-
sen Charme. ”The Guardian 

„Sehr unterhaltsam und verfügt 
über alle Merkmale von Gilliams 
fröhlichsten Projekten.” Time Out

„Durch und durch Gilliam, also 
überbordend, oft hysterisch, 
phantasievoll.” Programmkino.de

Toby ist ein erfolgreicher Werbefilmer. Er 
ist arrogant, überheblich und von dem Le-
ben permanent genervt. Als junger Filme-
macher war Toby jedoch von der Leiden-
schaft getrieben, Kunst zu schaffen. Für 
seinen ersten Film reiste Toby nach Spani-
en in ein entlegenes Bergdorf, um die Ge-
schichte von Don Quixote zu verfilmen. Als 
er durch Zufall noch einmal einen Blick auf 
sein Erstlingswerk wirft, beschließt Toby, 
das Dorf von damals noch einmal zu be-
suchen. Dass ihm sein einstiger Hauptdar-
steller über den Weg läuft, ist eine wirkli-

che Überraschung. Und dass dieser sich 
mittlerweile für den „echten“ Don Quixote 
hält, eine absolute Herausforderung. Über 
20 Jahre hat es gedauert, bis Terry Gilliam 
„The Man Who Killed Don Quixote” dem 
wartenden Publikum präsentieren konn-
te. Probleme mit der Finanzierung, den 
Locations, dem Team und den gesamten 
äußeren Umständen hinderten Gilliam da-
ran, den Film damals so zu drehen, wie er 

ihn drehen wollte. Von Beginn an spielt der 
Film selbstreflexiv mit seiner Entstehung, 
öffnet mehr und mehr Meta-Ebenen, 
lässt die Figur des Toby, den Adam Driver 
mit übermäßig großer Lust an der Unlust 
spielt, zu einem Alter Ego für Terry Gilliam 
selbst werden, welcher sich aber auch in 
der wahnwitzig agierenden Figur des Don 
Quixote wiederfindet. Jonathan Pryce 
sprüht als der Held, der gegen Windmüh-

len kämpft, vor Witz, Charisma und fast 
schon kindlicher Spielfreude. Die gemein-
same Reise der Beiden wird zu einer Odys-
see, bei der Fiktion und Realität mehr und 
mehr miteinander verschwimmen … „The 
Man Who Killed Don Quixote” ist ein opu-
lenter, kluger und verspielter Film über den 
Kampf gegen Windmühlen. Und die nicht 
enden wollende Liebe zum Film an sich. 
Deutsche Film- und Medienbewertung

The Man Who Killed Don Quixote
Nach mehreren Jahrzehnten Genese hat es Terry Gilliam endlich geschafft sein Herzensprojekt zu realisieren
Ab 27. September
ES/Portugal, GB 2018; 133 Min.; Regie: Terry Gilliam; mit Adam Driver, Jonathan Pryce, Stellan Skarsgård, Olga Kurylenko, Joana Ribeiro, Sergi López, Rossy de Palma

E�n F�lm von AL�CE ROHRWACHER

ADR�ANO TARD�OLO   ALBA ROHRWACHER   LUCA CH�KOVAN�   AGNESE GRAZ�AN�
SERG� LOPEZ   NATAL�NO BALASSO   TOMMASO RAGNO und N�COLETTA BRASCH� 

Glückl�ch 
w�e LAZZARO

Essen_93x114.indd   1 27.08.18   10:27
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Rainhard Fendrich 
Die Akustik Live Tour 2018
24.09. • 20.00 • Lichtburg

Tickets im Internet unter 
www.eventim.de

Suzi Quatro & Band
Tour 2018

26.09. • 20.00 • Lichtburg

Tickets im Internet unter 
www.eventim.de

Ruhrtriennale
Laurie Anderson 

18.09. • 20.00 • Lichtburg

Diese Veranstaltung ist 
ausverkauft!

Ballon
Michael „Bully” Herbig erzählt von dem wohl spektakulärsten Fluchtversuch aus der DDR
Ab 27. September
DE 2018; 120 Min.; Regie: Michael Bully Herbig; mit Friedrich Mücke, Karoline Schuch, David Kross, Alicia von Rittberg

16. September 1979: Mitten in der Nacht 
laden Peter Strelzyk und sein Freund 
Günter Wetzel die Materialien für ihre 
spektakuläre DDR-Flucht aus dem Auto. 
Aus Regenmantelstoff haben sie die 100 
Kilo schwere Ballon-Hülle angefertigt, die 
kleine Gondel, in der die Männer mitsamt 
ihren Frauen Petra und Doris sowie den 
vier Kindern Platz finden, ist selbst ge-
schweißt. Das Unternehmen ist hochris-
kant. Das Westradio hat Nordwind ange-
sagt – jetzt oder nie. Da riskiert ein fataler 

Fehler das gesamte Unternehmen. Die 
spektakuläre Flucht der Familien Strel-
zyk und Wetzel ist in die gesamtdeutsche 
Geschichte eingegangen. Im Jahr 1979 
glich die innerdeutsche Grenze bereits ei-
nem Minenfeld, eine Flucht aus der DDR 
über Land schien unmöglich. Doch auch 
die Ballon-Fahrt birgt dutzende Risiken, 
wie zum Beispiel die Beschaffung des 
notwendigen Stoffes. Seinen Abschied 
vom komödiantischen Fach hatte Micha-
el „Bully“ Herbig bereits nach dem Ki-

nostart von „Bullyparade – Der Film“ er-
klärt. Mit dem Tatsachen-Thriller „Ballon“ 
verfilmt Bully Herbig eine Geschichte, die 
ihn laut eigenen Angaben, seit Jahren be-
schäftigt hat. Der Cast kann jedenfalls be-
geistern. Mit dabei sind Friedrich Mücke 
(„SMS für Dich“), Karoline Schuch („Ich 
bin dann mal weg“), David Kross („Sim-
pel“), Jella Haase („Fack Ju Göhte 3“) 
sowie Alicia von Rittberg („Jugend ohne 
Gott“) und Thomas Kretschmann („What 
a Man“). Kino.de

„Ein guter Film über ein wichti-
ges Thema mit einer überragen-
den Schauspielerin.” Kino-Zeit.de

Ein ganz normaler Tag … eigentlich. Jan-
ne, die eigentlich mit Piet zusammen ist, 
fährt zu einem Klassentreffen, quatscht 
mit alten Bekannten und lernt per Zufall 
Martin kennen. Sie verbringen einen lusti-
gen Abend zusammen, und Martin möch-
te mehr, sie sagt Nein, erst amüsiert, dann 
energischer, dann ungläubig. Er holt sich, 
was er will, und hinterher versucht Janne 
einfach zur Tagesordnung überzugehen. 
Sie erzählt niemandem etwas, und als 
Martin auf sie zukommt, der unbedingt mit 
ihr sprechen möchte, weil ihm das Ganze 
so leidtut, lässt sie ihn abblitzen: „Alles gut 
…“ Doch irgendwie schleichen sich immer 
mehr Änderungen in Jannes Leben, nichts 
ist so, wie es vorher war. Der neue Job, 
die Beziehung zu ihrem Freund, zur Mut-
ter, zu ihrem Chef – alles scheint miteinan-
der verbunden zu sein, und die Verbindun-
gen haben immer etwas mit Martin und 
mit dieser einen Nacht zu tun. Das Unge-
wöhnliche an diesem Film ist die beiläufige 
Leichtigkeit, mit der Janne versucht, das 
Geschehen zu verdrängen. Sie wehrt sich 

mit aller Kraft und mit allen Mitteln, auch 
mit Humor, dagegen, dass das Drama von 
ihrem Leben Besitz nimmt. Nicht ein ein-
ziges Mal fällt im Film das Wort Vergewal-
tigung, obwohl der Tatbestand ganz klar 
ist. Der Film handelt eben nicht von einer 
Vergewaltigung als Straftat. Hier geht es 
prinzipiell um Rollen und Rollenverhalten, 
um Grenzen, die festgelegt, eingehalten 
und überschritten werden. Und selbstver-

ständlich geht es um Macht. Diese Macht 
auszuüben und zu missbrauchen, ist keine 
Frage der Geschlechtszugehörigkeit. Eva 
Trobisch gebührt große Hochachtung für 
ihre inszenatorische Leistung, wobei sie 
das Drehbuch so klug erdacht hat, dass ge-
nug Raum für Improvisationen blieb, was 
neben dem realistischen Effekt auch dem 
Ensemble das großartige Spiel ermöglicht. 
Programmkino.de

Alles ist gut
Ausgezeichnet mit dem Förderpreis Neues Deutsches Kino beim Filmfest München 2018
Ab 27. September
DE 2018; 93 Min.; Buch u. Regie: Eva Trobisch; mit Aenne Schwarz, Andreas Döhler, Hans Löw, Tilo Nest, Lisa Hagmeister; ab 12 J.
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„Ein aufwühlendes Erlebnis, wie 
man es nur selten im Kino sieht.” 
Kino-Zeit.de 

„Ein interessanter Versuch, Zeit-
geschichte mit filmischen Mitteln 
aufzuarbeiten.” Spiegel-Online

Kaja weiß, dass ihre Mutter sich Sorgen 
macht. Erst vor einer Stunde gab es dieses 
schreckliche Bombenattentat in Oslo. Alle 
sind in Panik. Doch Kaja versucht ihre Mut-
ter zu beruhigen. Immerhin ist sie mit ih-
ren Freunden auf einer Insel. Und das ist 
ja wohl der sicherste Ort der Welt. Doch 
kurze Zeit später sind Schüsse zu hören. 
Menschen schreien. Alle fangen an, weg-
zurennen. Auch Kaja. Sie weiß nicht, was 
hier gerade geschieht. Und sie weiß nicht, 
wo ihre jüngere Schwester ist, die sie aus 
den Augen verloren hat. Und von einem 
Moment auf den anderen ist alles anders. 
Am 22. Juli 2011 ermordete ein rechtsra-
dikaler Fanatiker auf der kleinen vor Oslo 
gelagerten Insel Utøya 69 Jugendliche, die 
im Rahmen eines Jugendcamps auf der In-
sel zusammengekommen waren, um über 
Politik zu diskutieren und ein schönes und 
friedliches Wochenende miteinander zu 

verbringen. Der Anschlag dauerte 72 Mi-
nuten. 72 Minuten, in denen die Jugend-
lichen auf der Insel nicht wussten, woher 
die Bedrohung kam und ob sie sie überle-
ben würden. Der Filmemacher Erik Poppe 
erzählt die Geschichte des Attentats aus 
Sicht der Opfer und wählt die (fiktive) Pers-
pektive Kajas, eines jungen Mädchens, das 
stellvertretend für viele der jungen Men-
schen steht, die damals auf der Insel wa-

ren. Von Anfang an ist die Kamera bei ihr 
und folgt ihr in einer einzigen Einstellung. 
So ist der Zuschauer immer bei ihr, gemein-
sam mit ihr gefangen in der Ungewissheit. 
Erik Poppe ist ein Film gelungen, der nicht 
nur eine Geschichte voller Spannung er-
zählt. Es ist ihm gelungen, etwas greifbar 
zu machen, was man nicht begreifen kann. 
Aus Sicht der Opfer und der Überlebenden. 
Deutsche Film- und Medienbewertung

Utøya 22. Juli
Der Film erzählt die Geschichte des Attentats vom 22. Juli 2011 in Norwegen aus Sicht der Opfer
Ab 20. September
NO 2018; 92 Min.; Regie: Erik Poppe; mit Andrea Berntzen, Aleksander Holmen, Brede Fristad, Sorosh Sadat

Book Club – Das Beste kommt noch
In der Komödie beschließen vier ältere Damen, ihr Sexualleben aufzupeppen
Ab 13. September
USA 2018; 105 Min.; Regie: Bill Holderman; mit Candice Bergen, Diane Keaton, Jane Fonda, Mary Steenburgen; ab 0 J.

„Eine grundsympathische Feelgood-
Komödie.” Filmstarts.de

„Mal schillernd-komisch, mal nach-
denklich stimmend, dann auch mal 
gedigen anzüglich und doch auf solide 
Weise optimistisch.” Filmecho

Vier Freundinnen jenseits der 60 stehen in 
ihrem Leben am Scheideweg. Sollen sie 
noch optimistisch sein und glauben, dass 
die Zukunft prickelnde Erfahrungen für 
sie bereithält? Oder sollen sie die Straße 
des Verzichts beschreiten, auf der man-
che von ihnen schon, ohne es richtig zu 
merken, etliche Kilometer zurückgelegt 
haben? Die sexuell aktive, aber bindungs-
scheue Hotelbesitzerin Vivian (Jane Fon-
da) bestimmt als Lektüre für den monat-
lichen Literaturkreis, zu dem sich die Vivi-
an, Sharon (Candice Bergen), Carol (Mary 
Steenburgen) und Diane (Diane Keaton) 
immer treffen, die Fifty Shades of Grey-
Trilogie von E. L. James. Die ungewohnte 
Buchkost lockt die Frauen mental aus der 
Reserve und ermutigt sie, verschärft über 
Lust und Liebesglück nachzudenken. Die 
launige Schmunzelkomödie ist das Regie-
debüt des Drehbuchautors Bill Holderman 

(„Picknick mit Bären”). Er konnte für sie 
mit Jane Fonda, Diane Keaton und Mary 
Steenburgen drei Oscar-Preisträgerinnen 
gewinnen. Ein gemächliches Tempo und 
gediegener, gutmütiger Witz prägen die 
Atmosphäre dieser Geschichte. Sie de-
monstriert, dass es nie zu spät ist für Lei-
denschaft und Liebe. Außerdem preist sie 
den Wert der Frauenfreundschaft. Vivian, 
Sharon, Carol und Diane sind füreinander 
da, sie schauen, dass die eine nicht im 
grauen Schlabberlook zum Rendezvous 

geht, dass die andere die magische blaue 
Pille mit sich führt, die beim Mann Wun-
der bewirken kann. Die Fifty Shades of 
Grey-Trilogie dient den Frauen sozusagen 
als erotischer Appetizer, aber sie interes-
sieren sich nicht speziell für SM-Praktiken. 
Die Konversationen über die Lektüre sind 
auch eher knapp und spärlich und bilden 
nur den Aufhänger für Gespräche über 
ihre individuellen Abenteuer. Diesen folgt 
die Filmhandlung in parallelen Episoden. 
Kino-Zeit.de

Seniorenkino ● Do. 06.09. ● 14.00 h ● Lichtburg
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Cobain
Nanouk Leopold erzählt eine bewegende Mutter-Sohn-Geschichte 
Ab 13. September – NL 2017; 97 Min.; Regie: Nanouk Leopold; mit Bas Keizer, 
Naomi Velissariou, Wim Opbrouck, Dana Marineci, Cosmina Stratan

„In stiller Radikalität erzählt Na-
nouk Leopold auf ergreifende 
Weise von einem modernen Hel-
den, der früh erwachsen werden 
muss.” Berlinale.de

„Mit starken Bildern schildert 
Nanouk Leopold eine unbe-
dingt sehenswerte Geschichte.”  
Filmstarts.de

„Direkt, rau, hart und rührend.” 
Trouw, NL

Cobain hat's nicht leicht: Nicht nur, dass 
seine Mutter ihn gedankenlos nach einem 
Typen benannt hat, der sich eine Kugel in 
den Kopf geschossen hat. Auch sonst hat 
Mia als Mutter komplett versagt. Zwar 
liebt sie ihren „kleinen Mann“, ist auf ihre 
unvergleichliche Art liebenswert verrückt 
und cool drauf, aber durch ihre Drogenex-

zesse gerät sie immer wieder außer Kon-
trolle. Und jetzt ist sie auch noch erneut 
schwanger, obwohl sie schon für Cobain 
nicht sorgt, der mit seinen 15 Jahren im 
Kinderheim lebt. Doch Cobain will seine 
Mutter nicht aufgeben und hält trotz al-
lem zu ihr. Sie soll nur endlich Verantwor-
tung für sich und das ungeborene Baby 
übernehmen! Aber Mia weigert sich, ei-
nen Entzug zu machen und Cobain sucht 
Zuflucht bei Wickmayer, einem Zuhälter, 
der junge Prostituierte beschäftigt. In-
dem Cobain die Frauen in ihrem Alltag 
unterstützt und mit ihnen flirtet, wächst 
er zu einem jungen Mann heran. Endlich 
fühlt es sich für ihn so an, als hätte er 
ein Zuhause. Doch eines Tages steht die 
hochschwangere Mia vor der Tür. Cobain 
braucht keinen mehr, der ihm sagt, was 
richtig ist. Nur er kann Mia und sein zu-
künftiges Brüderchen retten. Also trifft er 
eine radikale Entscheidung. W-Film

Ava
Einfühlsamer Mix aus Coming-of-Age-Romanze und (Familien-) Drama
Ab 27. September – FR 2017; 105 Min.; Regie: Léa Mysius; mit Noée Abita, Laure 
Calamy, Juan Cano, Tamara Cano, Daouda Diakhate, Baptiste Archimbaud; ab 12 J.

„Auf den perfekten Anfang folgt 
irgendwann ein perfektes Ende ... 
Stark gespielt und originell insze-
niert. Eines der besten Regiede-
büts seit langem.” Filmstarts.de

Nachdem Maud (Laure Calamy) von der 
drohenden Erblindung ihrer Tochter Ava 
(Noée Abita) erfahren hat, entschließt sie 
sich, Ava einen unvergesslichen Sommer-
urlaub zu bereiten. Ava hingegen nutzt 
die Zeit, um sich schon einmal auf ein Le-
ben ohne Sehvermögen vorzubereiten. 
Und: Sie entführt einen pechschwarzen 
Hund, der es ihr angetan hat. Auch vom 
18-jährigen Besitzer (Juan Cano) des Tie-
res geht eine merkwürdige, aber anzie-
hende Aura aus. Ava ist das Regie-Debüt 
der erst 27-jährigen Regisseurin Léa My-
sius. Das Hauptaugenmerk der dramati-
schen Komponente des Films liegt we-
niger auf der nahen Erblindung Avas: Im 

Zentrum steht vielmehr das schwierige 
Verhältnis zwischen Ava und ihrer Mut-
ter. Reibereien zwischen Beiden sind an 
der Tagesordnung. Besonders schämt 
sich Ava für das Verhalten der Mutter, als 
diese sich auf eine Affäre mit einem Ein-
heimischen einlässt. Darstellerisch über-
zeugt vor allem die überwältigende Noée 
Abita. Sie verleiht Ava reichlich emotio-
nale Stärke und Selbstvertrauen. Dies 
sorgt auch dafür, dass sie die Nachricht 
über die Augenerkrankung nicht in ein tie-
fes Loch stürzen lässt. Im Gegenteil: sie 
nimmt ihr Schicksal an und wappnet sich 
für die Zeit der Dunkelheit, voller Taten-
drang und Elan. Ava ist ein einfühlsamer 
Mix aus Coming-of-Age-Romanze und 
(Familien-) Drama, der von phantastisch-
surrealen Bildern, bizarren Tagtraum-Se-
quenzen und einer positiven Grundstim-
mung durchzogen ist - trotz der Thematik.   
Cineman.ch

C.A.P.
Lyrik rockt

09.10. • 19.00 • Filmstudio

VVK tägl. ab 15.00 Uhr 
im Filmstudio Glückauf
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PACT Zollverein  
Choreographisches  
Zentrum NRW 
Bullmannaue 20a 
45327 Essen

Infos & Tickets  
www.pact-zollverein.de 
Fon +49(0)201.812 22 00

06. / 07. / 08. / 09. 09. 20 UHR  
RUHRTRIENNALE

MARLENE MONTEIRO FREITAS
JAGUAR
TANZ / PERFORMANCE

28. / 29. 09. 20 UHR  
URAUFFÜHRUNG 

POLYMER DMT / FANG YUN LO
UNSOLVED
TANZ / PERFORMANCE

Photo ©
: Laurent Paillier

Sweet Country
Filmfestspiele Venedig 2017: Großer Preis der Jury
Ab 27. September – AU 2017; 113 Min.; Regie: Warwick Thornton; mit Bryan Brown, 
Hamilton Morris, Ewen Leslie, Natassia Gorey-Furber, Sam Neill

„Episch und persönlich, heraus-
fordernd und fesselnd.” Empire UK

„Visuell könnte der Film kaum 
ausdrucksstärker sein.” The Holly-
wood Reporter

„Ein Film mit feinen Schattierun-
gen, der seine Themen ohne Mo-
ralkeule verhandelt.” ORF

„Die Spannung kommt dank ei-
niger unerwarteter Plot-Twists – 
auf subtile Art und Weise – nie zu 
kurz.” Cineman

Warwick Thornton erzählt von einem 
Paar, das auf der Flucht ist. Sam Kelly 
(Hamilton Morris) und seine Frau Lizzie 
(Natassia Gorey-Furber) arbeiten im Jahr 
1929 auf dem Land des streng gläubi-
gen Fred Smith (Sam Neill). Das Land 

war einst das ihrer Familie und Vorfah-
ren, nun hausen sie in einem kleinen Ver-
schlag neben Smiths Haus. Doch das ist 
noch die gute Variante. Immerhin ist Fred 
freundlich, lässt sich nicht „Master“ oder 
„Sir“ nennen und misshandelt sie nicht. 
Sie sind hier Menschen, wenn auch zwei-
ter Klasse. Aber immerhin kein Vieh, so 
wie andere Siedler „ihre Schwarzen“ be-
handeln. Schlimmer ist es da bei Smiths 
neuem Nachbarn Harry March (Ewen 
Leslie), der bis vor Kurzem noch Soldat 
war. Dessen Rassismus paart sich mit 
posttraumatischem Stresssyndrom, wel-
ches er mit mächtig viel Alkohol kuriert, 
durch den sich seine massive Aggressi-
vität noch verschlimmert. Aber Nachbarn 
sind Nachbarn und so ordert Fred, dass 
Sam und Lizzie dem Neuen beim Aufbau 
seiner Farm zu helfen. Ein Fehler, denn 
die Ereignisse eskalieren schnell. ... Kino-
Zeit.de

Wackersdorf
Ausgezeichnet mit dem Publikumspreis auf dem Filmfest München
Ab 22. September – DE 2018; 123 Min.; Regie: Oliver Haffner; mit Johannes Zeiler, 
Anna Maria Sturm, Peter Jordan, Fabian Hinrichs, Sigi Zimmerschied; ab 6 J.

„Großes Kino.“ Süddeutsche Zei-
tung

„In leisen, unaufdringlichen Bil-
dern entwickelt der Film seine be-
sondere Kraft“ BR Capriccio

Die Oberpfalz in den Achtzigerjahren: 
In der kleinen Gemeinde Wackersdorf 
im Landkreis Schwandorf geht alles sei-
nen gewohnten Gang, bis die bayerische 
Staatsregierung die Pläne für eine Wieder-
aufbereitungsanlage für Kernbrennstoffe 
aufnimmt. Damit die Bürger diesen ein-
schneidenden Schritt fraglos über sich er-
gehen lassen, versuchen die Verantwortli-
chen vor allem den Landrat Hans Schuie-
rer auf ihre Seite zu ziehen und schmieren 
ihm deshalb ordentlich Honig ums Maul. 
Doch unter den Bürgern regen sich ers-
te Widerstände, die auch an Schuirer nicht 
spurlos vorbeigehen. Sogar innerhalb sei-

ner eigenen Familie kommen Fragen dazu 
auf, ob die Politiker ihnen grundsätzliche 
Risiken nicht einfach verschweigen wür-
den. Bis auch Schuirer schließlich Wider-
sprüche in den Versprechen seiner Vorge-
setzten entdeckt. Er beschließt, sich den 
Protesten seiner Bürger anzuschließen 
und stößt dabei auch auf Widerstände 
aus den eigenen Reihen, bis sich im viele 
hundert Kilometer entfernten Tschernobyl 
plötzlich der ultimative Super-GAU ereig-
net… Oliver Haffner inszeniert die Ge-
schichte derart realistisch und bodenstän-
dig, dass man am Ende genau zu wissen 
glaubt, wie all das damals genau abgelau-
fen ist. Und mit der Idee, zwischendrin 
immer wieder echte Fernsehausschnitte 
aus den Achtzigerjahren einzuspielen, un-
terstreicht der Regisseur schließlich noch 
einmal, dass all das hier keine Fiktion ist, 
sondern einmal beklemmende Wirklich-
keit war. Programmkino.de
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draußen
Dokumentarfilm über vier obachlose Menschen
Sonntag 02.09. bis Dienstag 04.09. um 17.45 Uhr im Filmstudio
DE 2018; 89 Min.; Regie: Johanna Sunder-Plassmann, Tama Tobias-Macht

Dokumentarfilm von Johanna Sunder-
Plassmann und Tama Tobias-Macht über die 
Lebensgeschichten von vier obachlosen 
Menschen: Matze, Elvis, Peter und Sergio. 
Als Ausgangspunkt dienen dabei persön-
liche Gegenstände der vier Obdachlosen. 
Die beiden Regisseurinnen erhalten Ein-
blick in die Plastiktüten, Taschen und Ein-
kaufswagen, in denen Matze, Elvis, Peter 
und Sergio ihr weniges Hab und Gut trans-

portieren, ganz so, als würde ihnen jemand 
Einblick in das Haus gewähren, in dem er 
lebt. Außerdem zeigen die Filmemache-
rinnen ihre Hauptfiguren als Überlebens-
künstler, von denen man durchaus das eine 
oder andere lernen kann. Für den Film ver-
wandelten Sunder-Plassmann und Tobias-
Macht den Lebensraum der vier Obdachlo-
sen außerdem in künstlerische Bühnenku-
lissen und Installationen. Filmstarts.de

Film & Gespräch mit Regisseurin Tama Tobias-Macht

Sonntag 02.09. ● 17.45 Uhr ● Filmstudio

It Must Schwing! The Blue Note Story 
Doku über die beiden Gründer des Jazz-Labels Blue Note Records
Donnerstag 06.09. bis Sonntag 09.09. um 17.30 Uhr im Filmstudio
Deutschland 2018; 118 Min.; Regie: Eric Friedler

1939 gründeten Alfred Lion und Frank 
Wolff, zwei junge Emigranten aus Berlin, 
in New York das legendäre Jazz-Label Blue 
Note Records. Das Label konzentrierte sich 
ausschließlich auf amerikanische Jazzmusik 
und entwickelte einen unverwechselbaren 
Aufnahmestil und Sound. Blue Note Re-
cords entdeckte und produzierte eine be-
eindruckende Liga von Weltstars der Jazz-
Musik. Darunter Künstler wie Miles Davis, 

Herbie Hancock, John Coltrane, Sonny Rol-
lins, Wayne Shorter, Thelonious Monk und 
Quincy Jones. In einer Zeit, in der afro-ame-
rikanische Musiker in den USA immer noch 
unter Diskriminierung und Ausgrenzung lit-
ten, wurden sie bei Blue Note Records als 
gleichberechtigte Künstler respektiert. Der 
Film erzählt die bewegende Geschichte von 
zwei Freunden, die verbunden waren durch 
ihre leidenschaftliche Liebe zur Jazz-Musik.

Das stille Leuchten
Die Wiedereroberung der Gegenwart
So. 30.09. um 15.00 Uhr, Di. 02.10. um 20.00 Uhr, Mi. 03.10. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Deutschland 2018; 88 Min.; Regie: Anja Krug-Metzinger

Der französische Fußballverband war der 
erste Sportverband weltweit, der „Be-
wusstheit“ und „Selbsterkenntnis“ als 
zentrale Komponenten in sein Ausbil-
dungsprogramm für jugendliche Spieler 
aufgenommen hat. An vielen Orten in 
Europa entsteht im Moment eine neue 
Bewusstseinskultur: Eine Achtsamkeits-
praxis ohne jede Bindung an Heilslehren 
oder religiöse Dogmen findet an vielen 

Orten gleichzeitig ihren Weg in unser Bil-
dungssystem. Eine kulturelle Strömung, 
deren Quellen sowohl in der Antike als 
auch in asiatischen Weisheitstraditionen 
liegen, erlebt eine Renaissance. „Das 
stille Leuchten” stellt einige dieser Initia-
tiven vor und beleuchtet auch die wissen-
schaftlichen Hintergründe dieser erfolg-
versprechenden Praktiken in der Pädago-
gik. Real Fiction

Film & Gespräch mit Regisseurin Anja Krug-Metzinger

Dienstag 02.10. ● 20.00 Uhr ● Filmstudio

Das Prinzip Montessori  
Dokumentarfilm auf den Spuren der Montessori-Pädagogik 
So. 09.09. um 15.00 Uhr sowie Mo. 10.09. & Di. 11.09. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Frankreich 2017; 100 Min.; Regie: Alexandre Mourot

In seiner Dokumentation beschäftigt sich 
Regisseur Alexandre Mourot mit der von 
Maria Montessori ausformulierten Idee 
von der geistigen Autonomie des Men-
schen. Ausgangspunkt ist für ihn die Ge-
burt seiner eigenen Tochter, deren zuneh-
mender Wunsch nach selbstbestimmtem 
Erkunden und Entdecken ihn zwar zu-
nächst erschreckte, ihm dann jedoch die 
Vorteile des Montessori-Prinzips verdeut-

lichte. So beginnt er, sich für die Montes-
sori-Pädagogik zu interessieren und be-
gleitet den Alltag an Frankreichs ältester 
Montessori-Schule mit seiner Kamera.  
Filmstarts.de

Die Vorstellung am So. 19.09. wird 
durch Petra Alfering vom Integrativen 
Montessori Kinderhaus Essen einge-
führt!

Wahre
Welten

Wahre
Welten
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Scan me!* Mit freundlicher Unterstützung:

*

JAHRE

1998 . . .2018

Kunstspur
Weitere Infos unter: Kulturbüro 0201-8841211 · www.kunstspur.essen.de

Offene Ateliers in Essen:
22.-23.09. ( im Süden) und 29.-30.09. 
( im Norden), jeweils von 15 - 19 Uhr

Eingeimpft 
Spannender Dokumentarfilm von David Sieveking („Vergiss mein nicht”)
So. 16.09. um 15.00 Uhr sowie Mo. 17.09. & Di. 18.09. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Deutschland 2017; 100 Min.; Regie: David Sieveking; ab 0 J.

Als David Sievekings Tochter gesund zur 
Welt kommt, sind seine Frau und er über-
glücklich. Doch schon bald wird das Glück 
getrübt. Denn bereits mit zwei Monaten 
soll die Kleine mehrere Impfungen über 
sich ergehen lassen. David ist dafür, seine 
Frau dagegen. Für den Filmemacher nicht 
nur ein sehr persönlicher Konflikt, den es 
genau zu überdenken gilt, sondern auch 
eine Möglichkeit, das Thema für ein inte-
ressiertes Publikum aufzubereiten. Denn 
aktuelle Diskussionen machen deutlich: 
Dieser Konflikt ist ganz nah am Puls der 
Zeit. David Sievekings Film beschäftigt 
sich dabei auf ganz eigene Art mit dem 
Thema Impfen. Der Filmemacher lässt 
uns teilhaben an seinem Leben, seinen 
Sorgen und Ängsten, aber auch an vielen 
glücklichen Momenten. Ganz nebenbei er-
hält der Zuschauer eine Menge Informa-
tionen über das Thema Impfen. Sieveking 
scheut vor den privatesten Momenten 
auch visuell nicht zurück und stellt die 

Ängste seiner Frau, die vehement gegen 
das Impfen der Kinder ist – aus Angst da-
mit mehr Schaden anzurichten als Gutes 
zu bewirken, sowie auch seinen eigenen 
gedanklichen Zwiespalt klar. Denn er stellt 
auch die Überlegung in den Raum, ob jun-
ge Eltern sich heute nur deshalb die Fra-
ge nach dem Impfzwang stellen können, 
weil seit vielen Jahren die Kinder konse-
quent geimpft wurden und somit schreck-
liche Krankheiten inzwischen schon bei-
nahe ausgerottet wurden. Ist letztlich der 
Nutzen größer als das Risiko von uner-
wünschten Nebenwirkungen? Wer steckt 
hinter der ständigen Impfkommission 
STIKO – sind es Pharmafirmen, die nur 
am Profit interessiert sind? Die vielen in-
teressanten Fragen und Aspekte führen 
Sieveking bis nach Dänemark und Afrika. 
Eine Ausweitung der Perspektive, die den 
Film über ein sehr aktuelles und wichtiges 
Thema auf überzeugende Weise abrundet. 
Deutsche Film- und Medienbewertung

Kleine Helden
Ein berührend-inspirierender Dokumentarfilm 
So. 23.09. um 15.00 Uhr sowie Mo. 24.09. & Di. 25.09. um 17.45 Uhr im Filmstudio
Frankreich 2017; 80 Min.; Regie: Anne-Dauphine Julliand

Ein Kind zu sein heißt verspielt zu sein, 
mit Freunden herumzutollen, in die Schu-
le zu gehen und einfach viel Quatsch zu 
machen. Ambre, Camille, Charles, Imad 
und Tugdual sind Kinder und wünschen 
sich genau das. Schwere Krankheiten 
verhindern jedoch, dass sie wie andere 
eine unbeschwerte Kindheit verbringen 
können. Sie stehen unter ständiger me-
dizinischer Beobachtung, leiden unter 
schweren körperlichen Handicaps oder 
leben auf einer Pflegestation, wo immer 
auch die Möglichkeit besteht, dass sie 
ihren Kampf gegen ihre Krankheiten ver-
lieren könnten. Doch egal, mit welchen 
Schwierigkeiten die fünf starken kleinen 
Helden auch zu kämpfen haben: sie ha-
ben die Freude am Leben nie aufgege-
ben – und keiner kann diese Freude stop-
pen. Die Regisseurin und Erfolgsbuchau-
torin Anne-Dauphine Julliand begleitet 
in ihrem berührenden Dokumentarfilm 
„Kleine Helden” die fünf Protagonisten 

in ihrem Leben. Man spürt, wie unbe-
fangen und offen die Kinder agieren – ein 
Zeichen des großen Vertrauens, welches 
Julliand, zu ihnen im Laufe der Drehar-
beiten aufbauen konnte. Die Kamera ist 
immer nah bei den Kindern, überschrei-
tet aber nie eine Grenze und vermeidet 
jeglichen voyeuristischen Blick. In ihren 
Bildern, die die Kinder bei ihrem Alltag 
in und außerhalb des Hospizes zeigen, 
spart Julliand auch die schweren Seiten 
des Alltags und der Krankheiten nicht 
aus. Und doch stehen die Lebensfreu-
de und die kindlich-positive Sicht auf die 
Dinge im Zentrum ihres Films. So springt 
der Funke beim Zusehen schnell auf den 
Zuschauer über, denn die offen geäußer-
ten Gedanken und Wünsche der kleinen 
Helden berühren und wirken unglaub-
lich inspirierend. Sie machen, genau 
wie der Film selbst, Mut, sich mit dem 
Thema Krankheit auseinanderzusetzen.  
Deutsche Film- und Medienbewertung

Wahre
Welten

Wahre
Welten
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Al Berto
Film über die frühen Jahre des Dichters Alberto Raposo Pidwell Tavares
Mittwoch 12. September um 18.45 Uhr in der Galerie Cinema | Portugies. OmU
Portugal 2017; 109 Min.; Regie: Vicente Alves do Ó

Homo
Chrom

1974 wurde in der Nelkenrevolution end-
lich die Diktatur des portugiesischen Esta-
do Novo beendet. Ende des Jahres kehrt 
Alberto Raposo Pidwell Tavares aus Brüs-
sel, wo er Malerei studiert und unter Hip-
pies gelebt hat, zurück nach Portugal. Die 
Villa seiner großbürgerlichen Familie im 
Küstenort Sines südlich von Lissabon ist 
enteignet worden und steht leer. Der of-
fen schwule, mittellose Al Berto besetzt 

sie einfach illegal. Schnell versammelt er 
andere junge Tagträumer, Künstler und 
Kunstinteressierte um sich und schafft ei-
nen Freiraum für ihre Entfaltung. Alle ver-
fallen dem Charme Al Bertos. Die Gruppe 
genießt das Leben und die Liebe, feiert 
wilde Partys, dichtet und gibt erste Le-
sungen. Den traditionellen Bewohner und 
den Autoritäten in Sines sind sie sogar ein 
Dorn im Auge. homochrom.de

Ein Date für Mad Mary
Gelungene Mischung aus Drama und Komödie voll geerdeter Figuren
Mittwoch 19. September um 20.30 Uhr im Luna im Astra | Englische OmU
Irland 2016; 82 Min.; Regie: Darren Thornton; mit Seána Kerslake, Tara Lee; ab 6 J.

Der Titel täuscht. Das Langfilmdebüt des 
irischen Regisseurs Darren Thornton, ist 
keine grelle romantische Komödie, son-
dern eine kleine, feine Charakterstudie 
über eine junge Frau, die sich mehr stol-
pernd als geradlinig durch einen Wende-
punkt ihres Lebens manövriert. Dabei 
spielt nicht nur der Titel ganz bewusst mit 
Assoziationen zu Teenagerfilmen, sondern 
auch die Rahmengeschichte: Es geht um 

die einsame Mary, die für die Hochzeit ih-
rer besten Freundin einen Begleiter sucht 
– was leichter gesagt als getan ist. Aber 
auch diese Inhaltsbeschreibung führt in 
die Irre, denn Thornton nutzt das klassisch 
anmutende Motiv der ungeschickten Sin-
glefrau vor allem als Grundierung, verlegt 
es in ein ungewohnt realistisches Umfeld 
und inszeniert es mit auffallender Behut-
samkeit und zärtlichem Ernst. epd-Film

Homo
Chrom

Verliebt in meine Frau
In Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Französischen Kulturzentrum e.V.
Mittwoch 26. September um 20.15 Uhr im Astra Theater | Kinostart: 11.10. | Franz. OmU
FR 2018; 85 Min.; Regie: Daniel Auteuil; mit Daniel Auteuil, Sandrine Kiberlain

Als Daniel seinen alten Freund Patrick 
und dessen neue junge Freundin Emma 
leichtfertig zum Abendessen einlädt, ist 
seine Frau Sandrine alles andere als be-
geistert. Patricks Ex-Frau ist ihre beste 
Freundin und die Einladung der Neuen 
empfindet sie als Verrat. Als die Gäste 
eintreffen, scheinen sich ihre Befürch-
tungen zu bewahrheiten: Emma ist sehr 
attraktiv und nur halb so alt wie Patrick. 

Viel schlimmer jedoch ist die Reaktion 
ihres Mannes: Angesichts der jungen 
Dame geraten Daniels Fantasien völlig 
außer Kontrolle... Multitalent Daniel Au-
teuil übernimmt in dieser ausgelassenen 
Geschlechterkomödie nicht nur die Re-
gie, sondern spielt auch die Hauptrolle. 
Mit Ironie und Augenzwinkern nimmt der 
Film die gegensätzlichen Sichtweisen von 
Mann und Frau unter die Lupe. Weltkino

OmU-Preview ● Mi. 26.09. ● 20.15 h ● Astra

29. November • 20.15 Uhr • Sabu
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35. Kinderfilmtage im Ruhrgebiet – 23. September bis 30. September
Sonntag 30.09. um 13.00 Uhr in der Lichtburg Essen: Preisverleihung mit Gewinnerfilm und Gästen – Moderation: Malte Arkona
Veranstalter: Essener Filmkunsttheater, Lichtburg Essen, Lichtburg Filmpalast Oberhausen in Zusammenarbeit mit dem Jugendamt der Stadt Essen/Weststadthalle, dem 
Kulturbetrieb Mülheim, dem Jugendamt der Stadt Oberhausen. Gefördert vom Ministerium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur und Sport des Landes Nordrhein-Westfalen

Spielstätten Essen: 
Eulenspiegel, Steeler Str. 208-212, 
Tel.: 0201 / 27 55 55
Filmstudio, Rüttenscheider Str. 2 
Tel.: 0201 / 27 55 55
Lichtburg, Kettwiger Str. 36, 
Tel.: 0201 / 23 10 23

Spielstätte Mülheim:
Rio Filmtheater, Synagogenplatz. 3
Tel.: 0201 / 27 55 55

Spielstätte Oberhausen:
Lichtburg Filmpalast, Elsässer Str. 26, 
Tel.: 0208 / 82 42 90

Eintrittspreise:
Kinder 3,- €; Erwachsene 4,- €
Gruppen ab 10 Personen 2,- €

Abschlussveranstaltung: 5,- € pro Pers.
Gruppen ab 4 Personen 3,50 €

Programm und weitere Infos unter 
www.kinderfilmtage-ruhr.de
und in den ausliegenden Programmheften

35 Jahre alt werden die Kinder-
filmtage im Ruhrgebiet. In Essen, 
Mülheim und Oberhausen öffnet 
sich in den beteiligten Kinos vom 
23. bis zum 30. September 2018 
wieder der Vorhang für aktuelle 
Kinderfilme. 

Mehr als ein Dutzend neuer Produkti-
onen aus vielen Ländern Europas und 
den USA bieten den kleinen und großen 
Besucherinnen und Besuchern eine gro-
ße Auswahl. Geboten wird humorvol-
les, überraschendes, spannendes und 
manchmal auch ein etwas trauriges Fil-
merlebnis. Los geht es am Sonntag den 
23.09. ab 10 Uhr im Lichtburg Filmpalast 
in Oberhausen mit dem Eröffnungsfilm 
„Pettersson und Findus 3 - Findus zieht 
um” und einem Aktionsprogramm mit 
Spielen, einer Malaktion und weiteren 
Überraschungen. Den Abschluss bildet 
am 30.09. wie stets die Preisverleihung 
der Preise EMO und EMMI in der Licht-
burg Essen. Welcher Film mit der EMMI 
ausgezeichnet wird entscheiden sieben 
Kinder aus dem Ruhrgebiet. Die Vorfüh-
rung des mit der EMMI ausgezeichne-
ten Films beschließt die Veranstaltung.

villa hügel 
        interaction

josef albers

essen

Retrospektive anlässlich des 50-jährigen 
Bestehens der Alfried Krupp von Bohlen und  
Halbach-Stiftung Abb.: Josef Albers, Study 
for Homage to the Square, 1972 © 2018 The  
Josef and Anni Albers Foundation / VG Bild-Kunst  
www.josefalbers.villahuegel.de

16.6. –– 7.10.18

Albers_Interaction_Huegel_Biograph_final.indd   1 05.03.18   14:39
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Donnerstags ab 21.00 Uhr

P review    
Den Filmtitel erfahren Sie erst bei Be-
ginn der Vorstellung, es handelt sich um 
einen demnächst startenden Film.

Mo. 17. Sept. • 20.15 h

Kartenreservierung unter 0201 / 27 55 55

E u l e l u j a 
Kleine Knisterkonzerte
im Eulenspiegel-CAFÉ

Cool Puppen
Freitag 07.09. • 20.30 Uhr • Eintritt frei

Jürgen Markus und Gert Neumann 
Freitag 14.09. • 20.30 Uhr • Eintritt frei

Garcia/Schwalbe/Onavi
Freitag 21.09. • 20.30 Uhr • Eintritt frei

Mehr infos unter filmspiegel-essen.de

Babylon Berlin
Die vielfach ausgezeichnete Serie für ein Wochenende einmalig im Kino
Folgen 1-8: Sa. 22. September, 12.00 bis 19.00 Uhr im Sabu
Folgen 9-16: So. 23. September, 15.00 bis  22.00 Uhr im Sabu – ab 12 J.

Eintritt: 50 €; VVK in der Lichtburg und 
unter filmspiegel-essen.de 

Eine Metropole in Aufruhr. Ökonomie und 
Kultur, Politik und Unterwelt – alles befindet 
sich in radikalem Wandel. Spekulation und 
Inflation zehren bereits an den Grundfes-
ten der immer noch jungen Weimarer Re-
publik. Wachsende Armut und Arbeitslosig-
keit stehen in starkem Kontrast zu Exzess 
und Luxus des Nachtlebens und der nach 
wie vor überbordenden kreativen Energie 
der Stadt. Gereon Rath, junger Kommissar 
aus Köln, wird nach Berlin versetzt, um den 
Kriminalfall eines von der Berliner Mafia ge-
führten Pornorings zu lösen. Was auf den 
ersten Blick eine simple Erpressung zu sein 
scheint, entpuppt sich bald als Skandal, der 
Gereons Leben und das seiner engsten Ver-
trauten für immer verändern wird. Zusam-
men mit der Stenotypistin Charlotte Ritter 
und seinem Partner Bruno Wolter sieht sich 
Rath einem Dschungel aus Korruption, Dro-
gen- und Waffenhandel gegenüber, der ihn 

in einen existentiellen Konflikt zwischen Lo-
yalität und Wahrheitsfindung zwingt. Denn 
wer ist Freund, und wer ist Feind in dieser 
Geschichte? Selbst eine Institution wie die 
„Rote Burg“, das Polizeipräsidium von Ber-
lin und Zentrum des Rechtsstaates und 
der Demokratie, wird in den politischen 
Unruhen zwischen kommunistischer Mai-
demonstration und aufkommendem Natio-
nalsozialismus immer mehr zum Schmelz-
tiegel einer dem Untergang geweihten 
Demokratie. „Babylon Berlin“ ist die erste 
deutsche TV-Serie, die die politische Ent-
wicklung der Weimarer Republik in allen Fa-
cetten und Gesellschaftsschichten erzählt. 
Mit den Augen eines jungen Kommissars 
aus Köln blicken wir hinter die Kulissen der 
„Goldenen Zwanziger“, die neben der Welt-
wirtschaftskrise den Tanz auf dem Vulkan 
zum Mythos haben werden lassen.
D 2018; Regie: Tom Tykwer, Achim von Bor-
ries, Henk Handloegten; mit Volker Bruch,  Liv 
Lisa Fries, Peter Kurth, Matthias Brandt, Leo-
nie Benesch, Lars Eidinger, Fritzi Haberlandt

Der Vorverkauf läuft!

2001 – Odyssee im Weltraum 
Stanley Kubricks Meisterwerk in der analogen 70mm-Projektion
Mi. 19.09 um 20.15 Uhr (engl. OV) & Do. 20.09. um 17.30 Uhr (DF) im Eulenspiegel
GB 1968; 141 Min.; Regie: Stanley Kubrick; mit Keir Dullea, Gary Lockwood; ab 12 J.

„Kubricks fantastisches Abenteu-
er vereint technische Utopie und 
kulturphilosophische Spekulation 
zu einer Weltraumoper von über-
wältigendem Ausmaß. Der Film 
wird mit kühnen optischen Effek-
ten und einer revolutionären Trick-
technik realisiert, die das Genre 
Science Fiction in den folgenden 
Jahren entscheidend prägten.“ 
Lexikon des internationalen Films

„Es ist ein Film, der seine eigene 
Zukunft überlebt hat.“ Tagesspiegel

„2001 – Odyssee im Weltraum” ist der 
Countdown in die Zukunft, der Ausblick 
über das Schicksal der Menschheit, die 
Suche nach der Unendlichkeit. Mit sei-
nen atemberaubenden visuellen Effek-
ten, dem unentrinnbaren Konflikt zwi-
schen Mensch und Maschine, der über-
wältigenden Verschmelzung von Musik 
und Bewegung wurde der Film so ein-

flussreich, dass Steven Spielberg ihn 
als den alles bestimmenden „Urknall” 
seiner Filmemacher-Generation defi-
nierte. Vielleicht ist „2001” das Meis-
terwerk von Stanley Kubrick (der das 
Drehbuch gemeinsam mit Arthur C. 
Clarke verfasste) – in jedem Fall wird 
es noch viele Generationen erschüt-
tern, begeistern und inspirieren.Vor sei-
ner Reise in die Zukunft besucht Kubrick 
unsere prähistorischen, affenähnlichen 
Vorfahren, um dann (mit einem der irr-
witzigsten Schnitte der Filmgeschich-
te) viele Jahrtausende zu übersprin-
gen: Die Menschheit hat Kolonien im 
Weltraum gegründet. Von dort schickt 
Kubrik den Astronauten Bowman (Keir 
Dullea) in die tiefen des Alls, jenseits 
der menschlichen Vorstellungskraft – 
und vielleicht sogar in die Unsterblich-
keit. „Öffne das Schleusentor, HAL!” 
Eine absolut einzigartige Reise voller 
Staunen und Rätseln kann beginnen…  
Warnerbros.

70mm

Der Vorverkauf beginnt am 6. September!
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2010 – Das Jahr in dem wir Kontakt aufnehmen 
Die Fortsetzung von Stanley Kubricks epochalem „2001”
Montag 24. September um 20.15 Uhr im Eulenspiegel
USA 1984; 116 Min.; Regie: Peter Hyams; mit Roy Scheider, Helen Mirren; ab 12 J.

Schlicht und einfach ein starker, 
interessanter und technisch an-
sprechend produzierter Science-
Fiction-Film. 

Das Jahr 2010 in einer Zukunftsvision von 
1984: Der Kalte Krieg hat sich verschärft 
und drängt die Menschheit an den Rand 
einer atomaren Katastrophe. Dennoch 
brauchen die USA und die Sowjetunion 
einander: Der Jupitermond Io weist eine 
äußerst ungewöhnliche Abweichung auf 

seiner Umlaufbahn um den Planeten auf. 
2001 verloren die Amerikaner die „Disco-
very” und deren komplette Crew auf un-
geklärte Weise. Die Sowjets haben mit 
der „Aleksei Leonov” ein Raumschiff, das 
die Reise antreten kann, die Amerikaner 
das Wissen, um was es bei der Mission 
der havarierten „Discovery” überhaupt 
ging. Entgegen der weltpolitischen Stim-
mung gelingt es, ein Team von Amerika-
nern an Bord des sowjetischen Schiffs zu 
bekommen.... Filmstarts.de

3 Tage in Quiberon
Zum 80. Geburtstag von Romy Schneider
So. 23. September um 15.00 Uhr im Eulenspiegel – DE 2018; 100 Min.; Regie: Emily 
Atef; mit Marie Bäumer, Robert Gwisdek, Birgit Minichmayr, Charly Hübner; ab 0 J.

Im März 1981 verbringt die Romy Schnei-
der mit ihrer Freundin Hilde drei Tage in 
einem Hotel im Bretagne-Hafenstädt-
chen Quiberon. Romy will hier entgiften, 
auf Alkohol und Tabletten verzichten. Auf 
Vermittlung des befreundeten Fotogra-
fen Robert Lebeck lässt sie sich auf ein 
Interview mit dem „Stern“-Reporter Mi-
chael Jürgs ein. Der Journalist trifft auf 
einen angeschlagenen Star, zwischen 
entwaffnender Offenheit und Selbstzwei-

feln. Der brillante Film von Regisseurin 
Emily Atef ist eine Hommage an eine 
tragische Figur, in gestochen scharfen, 
wunderschönen Schwarz-Weiß-Bildern. 
Über allem aber schwebt Marie Bäu-
mer, endlich in ihrer Rolle als Romy, die 
das Timbre und die Figur so gut drauf-
hat, dass man Bäumer irgendwann ver-
gisst und Romy Schneider sieht. Und sie 
ein bisschen besser zu verstehen glaubt.  
Cinema
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Roland Topor. Panoptikum
Filmprogramm zur Ausstellung im Museum Folkwang
In Kooperation mit dem Museum Folkwang – Vorab bietet das Museum Folk-
wang jeweils um 16.30 Uhr einen kostenfreien Rundgang durch die Ausstellung.

Mi. 05.09. | 17.30 Uhr | FILMSTUDIO

Der Mieter
Grandios inszenierter Psychohorror von 
Roman Polanski nach dem Roman (1964) 
von Roland Topor. Trelkovsky, von Polan-
ski selbst überzeugend als seelisch labi-
ler Mann in der Identitätskrise gespielt, 
durchlebt einen psychischen Verfallspro-
zess, der durch zudringliche Nachbarn, 
Isolation, Mangel an Selbstbewusstsein 
und Durchsetzungsvermögen ins Giganti-
sche wächst. Polanski inszeniert das Ge-
fühl von Angst und Eingeschlossensein wie in einem kafkaesken Alptraum. Als Stella 
ist Isabelle Adjani („Die Bartolomäusnacht”) in einer ihrer ersten Rollen zu sehen. 
Mediabiz
FR 1976; 125 Min.; Regie: Roman Polanski; mit Roman Polanski, Isabelle Adjani, Shel-
ley Winters, Melvyn Douglas, Jo van Fleet, Bernard Fresson, Lila Kedrova; ab 16 J.

Mi. 12.09. | 17.30 Uhr | FILMSTUDIO

Fellinis Casanova	
Episoden aus dem Leben Casanovas. Aus einer ursprünglichen Abneigung gegen 
den legendären Frauenheld und seine Memoiren entstanden, ist Fellinis Werk teils 
Selbstporträt des Künstlers, der den Planet Frau betrachtet, teils eine Reise ans Ende 
der Nacht, da Fellinis Casanova Lüsternheit ohne Leidenschaft, Akrobatik betreibt, ein 
trauriger Mensch ist. Bezeichnend ist der während der Akte angestellte vergoldete 
mechanisch kreisende Vogel, ein Metronom der Liebe. Mediabiz
IT 1976; 154 Min.; Regie: Federico Fellini; mit Donald Sutherland, Tina Aumont, Cice-
ly Brown, Carmen Scarpitta, Diane Kurys, Mary Marquet; ab 18 J.; italienische OmU

Mi. 19.09. | 17.30 Uhr | FILMSTUDIO

Nosferatu – Phantom der Nacht	
Werner Herzogs Remake des Horrorfilms von Friedrich Wilhelm Murnau (1922) stellt 
einige Einstellungen detailliert nach, verändert aber den Tenor der Vorlage. Klaus Kinski 
als Nosferatu ist ein eleganter, einsamer, gehetzter, röchelnder, jammervoller und auf 
den Tod müder Vampirfürst, der endlich sterben will. In den Naturszenen und Bildern 
des Totentanzes in Wismar geht Herzog über Murnau hinaus. Isabelle Adjani ist ganz 
transparente Schönheit. Bundesfilmpreis 1979 für Klaus Kinski. Berlinale 1979: Silber-
ner Bär für Ausstattung. Mediabiz
BRD/FR 1978; 107 Min.; Regie: Werner Herzog; mit Klaus Kinski, Isabelle Adjani, Bru-
no Ganz, Jacques Dufilho, Roland Topor, Walter Ladengast; ab 16 J.

Mi. 26.09. | 17.30 Uhr | FILMSTUDIO

La planète sauvage (Der wilde Planet)	
„La planète sauvage” (Der wilde Planet) ist ein Zeichentrickfilm aus dem Jahre 1973. 
Er basiert auf dem Buch „Oms en Série” von Pierre Pairault (1957): Auf dem Plane-
ten Ygam tobt ein grausamer Kampf zwischen den hochentwickelten „Draags” und 
den „Oms”, von der Erde verschleppten Menschen, die auf dem kulturellen Stand der 
Steinzeit stehengeblieben sind. Nur die Draag-Kinder werden mittels Computer unter-
richtet, in dem alles Wissen gespeichert ist.
FR/CSSR 1973; 72 Min.; Regie: Roland Topor, René Laloux; ab 12 J.

Das polnische Wort topór bedeutet pas-
senderweise Axt oder Beil. Mit scharfer 
Klinge hat Roland Topor zeitlebens als 
Zeichner, Illustrator oder Schriftsteller oft 
mals derbe Hiebe in Bild und Wort aus-
geteilt. Der vielseitige Künstler war den 
Abgründen des menschlichen Lebens 
auch im Film auf der Spur: Als Drehbuch-
autor bei „Der Mieter”, als Set-Designer 

für die berühmte Laterna Magica-Szene 
in „Fellinis Casanova”, als Schauspieler ei-
nes vampirhörigen Irren in „Nosferatu – 
Phantom der Nacht” oder als Zeichner für 
den Animationsfilm „La planète sauvage 
(Der wilde Planet)”. Die Auswahl vermit-
telt an vier Abenden einen repräsentati-
ven Überblick zum filmischen Schaffen 
von Topor.
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Berlin Rebel High School
In Zusammenarbeit mit dem Essener Citypastoral
Sonntag 30. September um 20.30 Uhr im Astra Theater | Eintritt: 7 €
Deutschland 2016; 91 Min.; buch und Regie: Alexander Kleider; ab 0 J.

„Ein menschenfreundliches, manch-
mal fast märchenhaftes Filmporträt, 
das an das Gute im Menschen wie 
an die Kraft antiautoritären Lernens 
glaubt.” Der Tagesspiegel 

Die selbstverwaltete „Schule für Erwach-
senenbildung“ (SFE) in Berlin-Kreuzberg 
ermöglicht jungen Menschen auf dem 
zweiten Bildungsweg die Prüfungsvorbe-
reitung auf den mittleren Schulabschluss 

und das Abitur. Alexander Kleider, selbst 
Absolvent der SFE, porträtiert den Schul-
alltag in seinem Dokumentarfilm „Ber-
lin Rebel High School“, wobei neben un-
beschwerten Momenten auch Knatsch 
nicht ausbleibt. Die Diskussion um eine 
Reform des Bildungssektors regt die her-
kömmlich gefilmte Doku mit vielen inhalt-
lichen Anknüpfungspunkten an – und ge-
fällt mit den grundsympathischen Prota-
gonisten. Programmkino.de

Kirche geht
Kino

Tickets T 02 01 81 22-200
www.theater-essen.de

D E U T S C H E E R STAU F F Ü H R U N G

DIE  HAUP TSTADT
N AC H D E M R O M A N VO N R O B E R T M E N A S S E

B Ü H N E N FA S S U N G 
VO N H E R M A N N S C H M I D T- R A H M E R

Premiere 5. Oktober 2018 
Weitere Vorstellungen 13., 14., 25. Oktober 2018, Grillo-Theater

2017_18_Filmspiegel_Der Spalt.indd   1 17.07.2018   14:17:08

Seseke Classic 
Ein Trichter aus Gras, Beton und Was-
ser, einst von Menschen und Maschi-
nen geformt. Aus diesem Abwasser-
Kanal soll ein „Naturwasserlauf für die 
Naherholung“ werden. Planierraupen 
formen naturnahe Uferböschungen, 
eine Bronzebüste wartet im Gras, Wind 
kommt auf. „Naturalisierte“ Industrie-
geschichte.
Deutschland 2009, 5 Min.

Asche & Glut
Eine Reise durch postindustrielle Reviere mit Filmen von Rainer Komers
Sonntag 16. September um 17.30 Uhr im Rio Filmtheater 
Im Rahmen des Ausstellungsprojektes „Kunst & Kohle“ der RuhrKunstMuseen

Ruhr Record
Das Ruhrgebiet, ein von Erdbewegun-
gen und Verkehrsadern perforiertes Ag-
glomerat aus Vorstädten, Arbeits- und 
Forschungsstätten und Freizeiteinrich-
tungen aller Art ist Gegenstand des vier-
ten Films der Tetralogie „Vier Elemente“. 
Das Ruhrgebiet trug einst, als es noch 
„Revier“ oder „Pott“ genannt wurde, 
die Kohle und die dampfenden Schlote 
schon im Namen. Mit dem Ende der In-
dustrie und der Arbeit, wie wir sie kann-
ten, muss es sich neu definieren. Wo 
früher Bergmänner in den Schacht fuh-
ren, Erz verladen und Stahl gekocht wur-
de, breitet sich heute ein riesiger Frei-
zeitpark aus – Fun ist die neue Maloche. 
Eine Region im Wandel.
Deutschland 2014, 45 Min.

Milltown, Montana 
Das Porträt einer schläfrigen Kleinstadt 
auf den Hügeln rings um eine Industrie-
region lässt Menschen, Kulissen und Ge-
räusche erwarten. Aber Rainer Komers 
ging es um die Darstellung eines gesell-
schaftlichen, wirtschaftlichen, kulturellen 
und psychologischen Ganzen.
Deutschland 2009, 34 Min.

Film &
Gespräch
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Am 16. September 2018 findet das 8. ESSENER VIDEO RODEO Kurzfilm-
festival im ASTRA Theater statt. In Anwesenheit der Filmemacher werden 
Kurzfilme aus dem Ruhrgebiet gezeigt. Im Anschluss bekommt das Publi-
kum die Möglichkeit Fragen zu stellen und Feedback zu geben. Beginn ist 
um 15 Uhr. Der Eintritt ist frei.
Seit 2012 organisiert eine Gruppe Essener Filmemacher das Kurzfilmfest 
speziell für das Ruhrgebiet, bei dem sich die Macher hinter den Filmen und 
die Zuschauer auf Augenhöhe begegnen. Neben der Vorführung der Kurz-
filme steht auch der lebendige Austausch über die Werke im Mittelpunkt.

Weitere Informationen unter: www.videorodeo-essen.de



Jeden Sonntag um 16.30 Uhr

Harold & Maude
Seit 43 Jahren ununterbrochen im Programm!

Harold ist depressiv und kauzig. Die Aufmerksamkeit seiner 
begüterten Familie versucht er durch spektakuläre Selbstmord-
inszenierungen zu erringen. Er lernt die 79-jährige Maude ken-
nen, deren Exzentrik ihn fasziniert. Er verliebt sich in sie und 
will sie heiraten. Diese Komödie könnte schwärzer nicht sein, 
und doch ist sie eine Liebesgeschichte. Regisseur Hal Ashby 
hat die Mischung aus schwarzem Humor und Romanze sehr 
gut getroffen und aus der Romanvorlage von Colin Higgins ei-
nen Filmklassiker gedreht. 

USA 1971; 91 Min.; Regie: Hal Ashby; Musik: Cat Stevens; 
mit Bud Cort und Ruth Gordon; ab 12 J.; Engl. OmU

Dauerbrenner in der Galerie Cinema

Schulvorstellungen
Wir bieten Ihnen jederzeit die Möglichkeit, in unseren Filmtheatern Schulvorstellungen zu 
buchen; mit Filmen, die wir für besonders empfehlenswert halten und/oder die ein literari-
sches, gesellschaftliches oder politisches Thema behandeln und dadurch gerade zur Unter-
richtsergänzung geeignet sind. 

Unser Angebot ist jedoch nicht auf die unten genannten Filmtitel beschränkt. Wir können 
Ihnen alle Filme zeigen, die aktuell in unseren Kinos laufen und wir versuchen auch darüber 
hinaus, alle Filmwünsche zu erfüllen.
Schulvorstellungen können Sie telefonisch buchen unter 0201 / 289 550 (Mo. – Fr. 10-16 Uhr)

Das schönste Mädchen der Welt
Regisseur Aron Lehmann erzählt das im 17. Jahrhun-
dert spielende Versdrama „Cyrano de Bergerac“ (1897) 
von Edmond Rostand als witzige Komödie, verlegt in 
die heutige Teenagerwelt der direkten und schnellen 
Kommunikation und in eine Mobbing-Kultur, die jede 
Abweichung von gängigen Schönheitsnormen mit fie-
sen Sprüchen abwertet.

BlacKkKlansman
Mehr als 150 Jahre nach dem Verbot der Sklaverei ist 
die institutionelle Rassenungleichheit in den USA kei-
neswegs abgeschafft. Die wahre Geschichte des afro-
amerikanischen Polizisten Ron Stallworth, der in den 
1970er-Jahren den Ku-Klux-Klan infiltrierte, überzeugt 
mit einer eigenwilligen Symbiose aus Spaß, Ernst und 
einem dringlichen Anliegen.

Gundermann
Gerhard Gundermann, Idealist, Baggerfahrer, Lieder-
macher, Stasi-Mann. Andreas Dresen widmet ihm 
ein facettenreiches Portrait und erweckt sowohl die 
DDR der frühen 1980er Jahre als auch die Wendezeit 
detailgenau zum Leben. Mit„Gundermann” trägt er 
zu einem tieferen Verständnis des wiedervereinigten 
Deutschlands bei.

Das schweigende Klassenzimmer
Wann stoßen Akte der Zivilcourage in einer Diktatur an 
ihre Grenzen? Mit dieser Frage befasst sich das Jugend-
drama von Lars Kraume, das auf einem realen Vorfall aus 
dem Jahr 1956 beruht. Damals legten DDR-Oberschüler 
Schweigeminuten für die Opfer des Aufstands in Ungarn 
ein und lösten damit im Regime eine Schockwelle aus, 
die ihr Leben für immer veränderte.

Pettersson und Findus – Findus zieht um
Nach zwei erfolgreichen Vorgängern bezaubert nun der 
dritte Realfilm mit computeranimiertem Kater sein jun-
ges Publikum. Findus wird selbstständiger und zieht bei 
Pettersson aus - in ein umgebautes Plumpsklo im Hof. 
Trotzdem erleben die beiden die schönsten Abenteuer 
zusammen, z. B. beim Zelten oder wenn sie einmal 
mehr den Fuchs überlisten.
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Die Biologiestudentin Jule und der Politik-Student Jan 
fahren gemeinsam im Wohnmobil der jungen Frau von 
Berlin nach Spanien und Portugal. Beim Reden über die 
großen Fragen des Lebens und der Menschheit kom-
men sich die beiden näher und müssen sich fragen, wie 
sie leben wollen. Ein hoch politisches Roadmovie von 
Hans Weingartner.

Mackie Messer – Brechts Dreigroschenfilm
Nach dem Welterfolg der „Dreigroschenoper” will die 
Filmindustrie den Autor des Stücks für sich gewinnen. Es 
kommt zu einem Prozess, den Brecht als „Inszenierung 
der Wirklichkeit” feiert, aus dem Filmprojekt steigt er aus. 
Aus diesen historischen Fakten als Rahmenhandlung ent-
wickelt Joachim A. Lang einen Dreigroschenfilm, wie ihn 
Brecht vielleicht erträumte.

Love, Simon
Simon Spier ist ein 17-jähriger mit coolen Eltern und guten 
Freunden. Aber Simon hat ein Geheimnis, das ihn schon 
eine ganze Weile beschäftigt: er ist schwul und traut sich 
nicht, sich zu outen. Anonym tauscht er sich im Internet 
zum Thema Outing mit einem schwulen Jungen aus sei-
ner Schule aus – und verliebt sich ungesehen in ihn. Da 
geraten die intimen Mails in die Hände eines Mitschülers..

Sonntags um 13.00 Uhr
im EULENSPIEGEL

Jeden Samstag um 15.45 Uhr 

Dreieinhalb Jahre trampten Gwen Weisser und Patrick Allgaier 
um die Welt, einmal rund um den Globus – die Kamera immer 
mit dabei. Durch ihre ungemein sympathische Dokumentation 
lassen sie uns dieses Abenteuer miterleben. Viel schöner kann 
man nicht Lust machen aufs Reisen, auf Welt entdecken, auf 
Menschen kennen lernen. „Die Geschichte ihrer Reise ist wohl-
tuend, sie macht gute Laune. Vor allem aber macht sie Hoff-
nung. Es ist in dieser Zeit genau die richtige Antwort auf Miss-
trauen, Angst und Fremdenhass.“ SWR-Fernsehen
Deutschland 2017; 125 Min.; Regie: Gwendolin Weisser, Patrick 
Allgaier; ab 0 J.

Weit
Die Geschichte von einem Weg um die Welt„Norwegisches Kinderkino, das sich was traut.” 

Kino-Zeit.de

Zwei skurrile Freunde und ein pfiffiger Dachs 
machen sich auf den Weg, um der Tochter eines 
Wissenschaftlers zu helfen, ihren Vater zu retten. 
Dieser wird von einem Wahnsinnigen gezwun-
gen, ein Gedankenkontrollserum zu erschaffen. 
Durchgeknallte und schrillbunte Animationsko-
mödie mit dem in Norwegen kultigen Duo Knut-
sen & Ludvigsen. 

Frei ab 6 Jahren

Zwei Freunde und ihr Dachs

NO 2015; 78 Min.; Regie: Rasmus A. Sivertsen

Sonntag 02.09. im EULENSPIEGEL

Das kleine, aber tapfere Rettungsboot Elias 
träumt von einem Job beim Großhafen. Deswe-
gen zögert Elias auch nicht, als ihm nach einem 
mutigen Rettungseinsatz, bei dem er während 
eines Sturms einen Kutter gerettet hat, eine 
Stelle am Hafen angeboten wird – auch wenn 
das bedeutet, dass er seine Freunde und sein 
gemütliches Leben in seiner Heimatbucht zu-
rücklassen muss. Doch bald merkt Elias, dass 
die Arbeit am Großhafen anstrengender ist als 
er gedacht hätte...

Frei ohne Altersbegrenzung

Elias – Das kleine Rettungsboot

NO 2017; 74 Min.; Regie: Simen Alsvik

Sonntag 09.09. im EULENSPIEGEL

Drei Kurzspielfilme und eine Doku zeigen uns das 
Leben von Kindern in fernen Ländern. Die Haupt-
darsteller haben es nicht immer einfach, aber sie 
lassen sich nicht unterkriegen und kämpfen mit 
viel Fantasie und Courage für ihre Träume. 
KinoEulen bringt ausgewählte internationale 
Kurzfilme für Kinder nach Essen. In den moderier-
ten Vorstellungen stehen die kleinen Zuschauer 
im Mittelpunkt.

Für Kinder ab 8 Jahren

KinoEulen – Kurzfilme für Kids
„Schlitzohren & Zauberlehrlinge“

Veranstaltungsdauer ca. 60 Min.

Sonntag 16.09. im EULENSPIEGEL

Der niederländische Kinderfilm erzählt die bezau-
bernde Geschichte von Dominik und Raff. Zwei 
Freunde, die alles miteinander teilen - bis der 
erste Schultag kommt und sie auf einmal nicht 
mehr zusammen sein können. „Ausstattung, Ka-
meraführung, Musik und die Auswahl der Drehor-
te – in allem spürt man mit Sorgfalt und Liebe 
ausgeführten Wunsch der Macher, einen unter-
haltsamen und abwechslungsreichen Film zu ma-
chen, der schon kleine Filmfans restlos begeis-
tern wird.” FBW

Frei ohne Altersbegrenzung

Mein Freund, die Giraffe

NL 2018; 74 Min.; Regie: Barbara Bredero

Sonntag 23.09. im EULENSPIEGEL

Der Film erzählt von Fridas ersten Wochen bei 
ihrer neuen Familie nach dem Tod ihrer Mut-
ter. In Momentaufnahmen voll sommerlicher 
Farben porträtiert der Film ein sechsjähriges 
Mädchen in ihrer neuen Heimat auf dem kata-
lonischen Land. Herzlich empfangen, beginnt 
sie mit ihrer Trauer und ihrer Sehnsucht um-
zugehen und sich einzuleben. Frida fasst Ver-
trauen und lernt, in ihre Zukunft zu blicken, 
ohne die Vergangenheit vergessen zu müssen.  
Vision Kino

Frei ohne Altersbegrenzung; empfohlen ab 10 J.

Fridas Sommer

ES 2017; 98 Min.; Regie: Carla Simón Pipó

Sonntag 30.09. im EULENSPIEGEL
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Kettwiger Str. 36
45127 Essen
Telefon 0201/23 10 23
Programmansage 0201/23 10 24

Deutschlands größter Filmpalast
1250 Plätze, 150 qm Leinwand, 
Projektion: Digital (HFR, 3D), 35 mm, 
70 mm

Günstig in die LICHTBURG
Dienstag ist Kinotag 
Eintritt ab 6,50 € (außer vor und an Fei-
ertagen). Bei Überlänge Preisaufschlag.

1,- € Ermäßigung zu allen Vorstellungen 
an allen Tagen (außer Di.): Für Schüler 
und Studenten, Senioren ab 60 Jahren, 
Schwerbehinderte (ab 80 %) und Gilde-
pass-Inhaber.

Jeder Tag ist Kindertag
Bis einschl. 14 Jahre täglich nur 5,- € im 
Parkett und auf dem Rang (Balkon: 1,- € 
Ermäßigung).

Wir zeigen vor allen Vorstellungen 
nur ein kurzes Vorprogramm von 
ca. 15 Minuten!
Die Kasse öffnet werktags immer um 
12.00 Uhr, sonntags um 15.00 Uhr!
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Lichtburg und Sabu

Unser Programmservice
Das aktuelle Wochenprogramm erfah-
ren unter Tel. 0201 / 23 10 24 sowie 
unter f i lmspiegel -essen .de 

Der zweite Saal  
in der LICHTBURG

150 Plätze, Dolby Digital u. DTS

Ab  4. September
in der LichtburgBestuhlungsplan 

Lichtburg

Balkon Loge
Balkon
Rang
Parkett

Dienstag = Kinotag (außer  an  Fe ier tagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 11,50 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze) 	  7,50 €

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	  8,50 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  6,50 €

Montag + Mittwoch + Donnerstag (außer an Feiertagen)

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 13,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  8,00 € | ermäßigt  7,00 €

Fre i tag  b is  Sonntag + vor  und an Fe ier tagen

LICHTBURG Balkon Loge (83 Plätze)	 14,00 € 

LICHTBURG Balkon (149 Plätze)	 11,00 € | ermäßigt 10,00 €

LICHTBURG Rang (251 Plätze)		 10,00 € | ermäßigt  9,00 €

LICHTBURG Parkett (696 Plätze)	  9,00 € | ermäßigt  8,00 €

Die Ermäßigung von 1,00 € erhalten:
SCHÜLER & STUDENTEN  bei Vorlage eines entsprechenden Ausweises
SENIOREN  ab 60 Jahre (Altersnachweis erforderlich)
SCHWERBEHINDERTE  bei Vorlage eines Ausweises mit mind. 80% 
Gildepass-Inhaber

Preisaufschläge bei Vorführungen in 3D (3 €) und bei Überlänge.
Für Sonderveranstaltungen und Premieren gelten gesonderte Preise.

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  7,00 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  8,50 € | ermäßigt  7,50 €

SABU in der Lichtburg (150 Plätze)	  9,50 € | ermäßigt  8,50 €

Eintrittspreise

KINDER  bis einschl. 14 Jahre (ggf. Altersnachweis erforderlich) 
               täglich  nur  5,00 €    Parkett und Rang  (Balkon ermäßigt)



ESSENER FILMKUNSTTHEATER

Die Essener Filmkunsttheater

 CinemaGalerie

Rüttenscheider Straße 2
45128 Essen, Tel. 0201 / 439 366 33

Ältestes Filmtheater des Ruhrgebiets – 250 Plätze
Eröffnet 1924, teilweise zerstört in den letzten 
Kriegstagen – 2001 wegen Statikproblemen des 
Glückaufhauses geschlossen, durch Spenden 
von Bürgern und Landesmitteln ermöglichte Wie-
dererrichtung. Wiedereröffnet am 18.12.2009.
Seit der Zugehörigkeit zu den Essener Filmkunst-

Steeler Straße 208-212
45138 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Eröffnet 1955 - Filmkunsttheater seit 1980. 400 
Plätze, Großbildleinwand, Digitale und analoge 
Projektion (35mm, 70mm), Bühne, Wurlitzer-
Stummfilmorgel, Kinomuseum, Café. Regelmä-
ßig ausgezeichnet für das hervorragende Jah
resprogramm.

Teichstraße 2
45127 Essen
Tel.: 0201/27 55 55

Essens größtes Filmkunsttheater.
Eröffnet 1958 - Filmkunsttheater seit 1995. As-
tra: 432 Plätze, Digitale und analoge Projektion, 
Luna: 80 Plätze. Regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Julienstraße 73
45130 Essen
Tel.: 0201/77 84 94

Seit 1971 das kleine Kino mit dem besonderen 
Charme. 45 Plätze, Digitale und analoge Projekti-
on; Schul- und Sondervorstellung möglich. 

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorragen-
de Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Kinderkino (jeden Sonntag um 13.00 Uhr): 
Erwachsene 6,00 €,  
Kinder bis 12 Jahre 5,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie 109, Haltestelle Wörthstraße

Eintrittspreise:
9,00 € 
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV:
div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof

Eintrittspreise:
8,00 € 
Montag - Kinotag (außer feiertags): 7,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Samstags 17.00 Uhr, WEIT: 7,00 € 

Sonntags 16.30 Uhr, HAROLD & MAUDE: 7,00 €

Anfahrt per ÖPNV: 
Linie U11 u. 107, Haltestelle Martinstraße
Linie 160, Paulinenstraße

theatern (1991) regelmäßig ausgezeichnet für 
das hervorragende Jahresprogramm.

Eintrittspreise:
Parkett: 9,00 €, Loge: 10,00 €
Parkett ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, 
Schüler, Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 € 
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

MedienHaus, Synagogenplatz 3
45468 Mülheim an der Ruhr
Tel. 0208 / 740 383 83 

Mülheims einziges Filmkunsttheater. Eröff-
net 1995, ruhender Spielbetrieb ab März 2007. 
Im Oktober 2009 Wiedereröffnung am neuen 
Standort im MedienHaus Mülheim. 80 Plätze, 
Dolby SR, 1 Rollstuhlplatz

Regelmäßig ausgezeichnet für das hervorra-
gende Jahresprogramm.

Eintrittspreise: 
9,00 €
Ermäßigt (Inhaber eines Gildepasses, Schüler, 
Studenten, Senioren ab 60 J.): 8,00 €
Montag - Kinotag (außer feiertags): 8,00 €
Bei Filmen mit Überlänge Preisaufschlag!

Anfahrt per ÖPNV: 
Div. Linien, Haltestelle Hauptbahnhof
Div. Linien, Haltestelle Rathausmarkt
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Öffnungszeiten im Sommer
Mo bis Do 14 - 21 Uhr 

Fr 14 - 23 Uhr
Sa 10 - 23 Uhr | So 10 - 21 Uhr

Tel. 0201 / 289 66 36
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